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JETZT NEU - Mit einer Aufl age von 61.332 Stück bekom-
men jetzt noch mehr Haushalte das Regional-Magazin
Jetzt geht es rund. Das REGIONAL-MAGAZIN begrüßt die Leser im Großraum Schärding. Damit ist 
neben den Haushalten in den Bezirken Grieskirchen und Eferding auch der Bezirk Schärding komplett 
mit dem Regional-Magazin beliefert. Zum Auftakt bringt Ihr REGIONAL-MAGAZIN auch gleich einige 
Schwerpunkte: Sie fi nden aktuelle Hinweise zur Herbstmode und auch viel zum Thema Auto ist zu 
fi nden. Energiesparendes Heizen, da wäre jetzt die beste Zeit, zu investieren. 

Die schönsten Reisen: 16 Sonderseiten 
mit Bustouristik Heuberger Peuerbach

Int. GULF-Automobil Bergrennen
Esthofen - St. Agatha - 22. & 23. Sept.
Auto Alteneder in Enzenkirchen/Jagern hat die große Auswahl für jedes Geldbörsel. Wenn‘s um Autos geht: „Alti“ redet 
nicht - „Alti“ handelt! Sepp Alteneder weiß wovon er bei Autos spricht, denn mit Benzin im Blut gibt er auch beim Int. 
GULF-Automobil-Bergrennen in St. Agatha Gas. Viel Erfolg wünscht das Regional-Magazin!
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22./23. September: Esthofen-St. Agatha RM-Extra

Beim Rennwochenende im 
Rahmen des Gulf-Bergrennens 
von Esthofen nach St. Agatha am 
22. und 23. September 2012 wird 
ordentlich geheizt - natürlich im 
Sinne von sicherem Rennsport 
natürlich. Auch dem Publikum 
wird wohl dabei warm werden, 
denn die Fahrerinnen und Fahrer 
werden an Spannung, Dramatik, 
Drifts und Kurvenakrobatik ei-
nander nichts schuldig bleiben.

Von Wolfgang Bankowsky

Es geht auf den Millimeter genau 
die Bergstrecke hinauf, die wegen 
ihrer Waldpassagen auch wech-
selnde Licht- und Schattenspiele 
bietet. Unterschiedliche Fahrbahn-
temperaturen verlangen die rich-
tige Reifenwahl und Abstimmung 
der Boliden. Die Fahrer müssen frei 
nach Niki Lauda nicht nur das Ge-
fühl im Bleifuß, sondern vor allem 
im Hintern. Aber bei den Piloten 
funktioniert die Kardanwelle vom 
Gehirn bis zum Gasfuß. Alles was 
dazwischen liegt ist fein auf die He-
rausforderungen fokussiert. 

Der Blick ins Fahrerlager
Wer hier den Duft des Rennsportes 
inhaliert, kommt wohl nimmer 
davon los. So sprudelt auch beim 

Zuschauer das Adrenalin wie bei 
den Boliden der Sprit. Wenn dann 
die Nase den Benzinduft und das 
Gehör die Motorgeräusche zum 
Kopf übertragen, dann sind auch 
die mentalen Tachonadeln der Be-
sucherinnen und Besucher auf 200. 
Da muss man dabei sein.

Sicherheit geht vor.
Unbedingt und ausschließlich 
in die vorgesehen Zuschauerbe-
reiche gehen!

Der Veranstalter vom MSC Rotte-
negg hat für alle Sicherheitsmaß-
nahmen gesorgt. 

Für die Zuschauer sind eigene 
Zuschauer-Bereiche in angemes-
senem Sicherheitsabstand bereit 
gestellt. Um diese zu erreichen, sind 
Offi  cials eingeteilt, die alle Wege 
kennen. Deren Anweisungen ist un-
bedingt Folge zu leisten. 

Tipp des Veranstalters: 
Lieber früher kommen, um sich den 
optimalen Platz zu suchen. 
Auf der Homepage unter www.
bergrennen.at gibt es alle exakten 
Angaben über die besten Autopark-
plätze und alle Zuschauerzonen.

Von Esthofen bis
St. Agatha wird
schon im September
geheizt!
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22./23. September: Esthofen-St. AgathaRM-Extra

Innviertler 
Vollgas-Racer:
Die Innviertler-Vollgas-Racer 
sind ein illustrer Haufen von 
Männern mit unterschiedlichen 
Berufen aber einem gemein-
samen Nenner. Vollgas bis zum 
Zielstrich. Auch ine Frau zeigt, 
dass sie das auch kann:

Nina Gumpenberger
schießt mit ihrem schwarzen Alfa 
GTV nach St. Agatha hinauf und will 
dabei so manchen Herren den Aus-
puff  zeigen.

Dr. Markus Brandt
Er driftet normalerweise als Anwalt 
durch die Paragraphen und gilt im 
Rennsport als sensibler Kurvenspe-
zialist. Kaum ist die Krawatte weg 
und der Helm auf, gibt es nur noch 
eines: Vollgas... Brandt ist 46 Jahre 
jung. 

„Koni“ Konrad Ohrhallinger
Hinauf nach Schardenberg hat er 
eigentlich immer so etwas wie ein 
Kurventraining. Er betreibt einen 
Autohandel, führt Servicerepara-
turen durch und ist Spezialist für 
Chip- und Optik-Tuning jeder Auto-
marke.

„Alti“ Sepp Alteneder (Bild)
Urgestein im Rennsport und mit 
einem Helm in seiner Haarfarbe un-
terwegs: Silber. 13 Jahre gibt er bei 
Bergrennen Gas - mit vielen schönen 
Erfolgen. In Enzenkirchen führt er ei-
nen Autohandel mit Werkstätte. 

„Frank“ Alexander
Der aus dem Formel-Sport kom-
mende wird seinen Opel Calibra 
16 V Sport CD vom Autohaus Alte-
neder rasant über den Berg driften, 
denn er fühlt sich auch in der Tou-
renwagenklasse wohl. Frank ist im 

Beruf für Jachttransporte zuständig. 

Gewinnen Sie 10 Freikarten für 
Esthofen-St. Agatha.
Gehen Sie zu www.regional-
magazin.at und dort auf den Ge-
winnspiel-Button. Viel Glück.

Beim Autohaus Alteneder warten die Boliden der Innviertler Vollgas-Racer auf ihren Einsatz: Alti und Co hat sie fi t gemacht - in St. Agatha wird es heiß werden.
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Das markante Wellnesshotel in 
St. Agatha ist nicht nur für seine 
Aussicht sondern auch für seine 
Seminare „der besonderen Art“ 
bekannt. Ganz nach dem Motto 
des Hauses: Bewusst-er-leben, 
fi nden (seit dem  1. Septem-
ber 2012) dort laufend jeweils 
am ersten Samstag im Monat 
Seminare vom Verein „wertevoll-
leben“ statt. 

Von Tanja Ortmayr

Der Verein „Wertevollleben“ kon-
zentriert sich in erster Linie auf die 
inneren Werte des Menschen, wie 
auf die individuellen Gaben, Talente 
und den ureigenen göttlichen Auf-
trag als Berufung. 
Diese eigenen Werte (neu) zu ent-
decken, fördere den Selbstwert. 
Dies mache die jeweiligen Men-
schen fähig,  auch den Wert der 
Mitmenschen zu schätzen. Somit 
entstehe eine hohe, gemeinsame 
Wertschätzung. 

Wertevollleben betrachtet Aspekte 
aus ganzheitlicher Sicht. Das aktu-
elle Thema: „Bildung oder das Bild, 
das du von dir hast“, erklärt be-
wussten Menschen, was aus ganz-
heitlicher Sicht dahinter steckt. 
Der Mensch komme voller Neugier-
de und Lernfreude und als einzigar-
tiges Wesen mit allen Anlagen für 
ein erfülltes und erfolgreiches Le-
ben auf die Welt. 

Es sei uns Menschen angeboren, 
die Persönlichkeit zu entfalten und 
weiterzuentwickeln. Jedes Kind ist 

von Geburt aus neugierig, will ent-
decken. 
Lesen, Schreiben und Rechnen wird 
schier automatisch gelernt, wenn 
der Mensch (das Kind) auf liebe-
volle Weise gefördert wird. Laut 
„wertvollleben“ brauche es dafür 
lediglich Gelegenheiten, um mög-
lichst viele Zugänge zu haben und 
Menschen, die es dabei begleiten. 
Menschen, die da sind, wenn es Fra-
gen gibt und denjenigen Menschen 
so lieben, wie er ist. 

„Wertevollleben“ beschreibt, wa-
rum das heutige Bildungssystem 
große Lücken aufweist. Es würde 
ständig versucht, den Menschen 
Dinge beizubringen, die nicht alle 
aus eigenem Interesse wichtig 
seien und so die Lust am Lernen 
schwinden lassen. 
Es würde in dem Glauben versucht, 
den Kindern einen Gefallen zu tun, 
indem man ihnen möglichst viel 
Wissen hineinstopfe. Laut „werte-
vollleben“ brauche man den Groß-
teil des Wissens später fürs Leben 
sowieso nicht. „Das jetzige Bil-
dungssystem ist darauf ausgerich-
tet, dass die Menschen möglichst 
gut für das bestehende System 
funktionieren.“

Dabei wäre es viel sinnvoller, den 
Wert eines Menschen nicht nur über 
das jeweilige Gelernte oder Wissen 
zu defi nieren. Der Volksmund sagt 
schon: „Lern was gescheites, damit 
was wird aus dir“, oder Kinder und 
Jugendlichen würde ständig die 
Frage gestellt; „Was willst du denn 
einmal werden?“ Dabei würde un-

seren Nachkömmlingen ständig 
indirekt gesagt, dass sie noch nichts 
sind, sondern erst was werden, 
wenn sie viel gelernt haben. Gerade 
dies verursache Mangelbewusst-
sein und Minderwertigkeit. 
Das ganze Leben lang seinen wir 
dann damit beschäftigt, die Mängel 
auszugleichen, anstatt uns auf die 
individuellen Stärken, Fähigkeiten 
und Talente zu konzentrieren. 
Der Mensch erkenne sich als nicht 
wertvoll und viele Menschen wür-

den in Depressionen und „Burnout“ 
verfallen. 
Jeder Mensch würde gerne seine 
Berufung leben und nicht nur aus-
schließlich für das System leben. 
Hier sei ein neues Bewusstsein 
gefordert, damit die individuellen 
Werte bewusst SEIN können. 
„Alles beginnt bei mir selbst und bei 
der Bildung, bei dem Bild, das ich 
von mir habe, bei meinem Selbst-
bild“. 
Info: www.wertevollleben.com

Wertvolle Seminare in einem Wellness-Hotel in St. Agatha

„Wertevollleben“ hoch über dem Hausruckviertel

Es wird das Bezirksprojekt für die 
Mitgliedsbetriebe in der Region 
Hausruck Nord präsentiert. 
Themen sind „Grieskirchen, der Be-
zirk in dem das Handwerk Weltruf 
hat“, weiters wird ein neues und 
einzigartiges Projekt für Unter-
nehmen im Bezirk Grieskirchen 
vorgestellt und die neue und un-
verwechselbre Identität für den 
Wirtschaftsstandort „Bezirk Gries-
kirchen“ dargelegt.
Es geht aber auch um die Beto-
nung des Wertes einer Lehre und 

des meisterlichen Handwerkes. 

Letztllich wird auch gezeigt, wie 
das Qualitätssiegel einen langfri-
stigen Wettbewerbsvorteil im Be-
reich der Mitarbeiter-Akquirierung 
sorgt. 

Anmeldungen bitte mit Adresse 
und Geburtsdatum per E-Mail an 
grieskirchen@wkooe.at.
Online: online.wkooe.at/wk/2012-
32420 oder per Fax bis spätestens 
Montag, 24. September. 

Unternehmerabend der WKO Grieskirchen
26. September 19:30 Revita-Hotel Kocher, St. Agatha
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Der alljährliche Tauschbasar des 
Familienbundes St. Agatha für Baby- 
u. Kinderbekleidung, Babyzubehör 
(zB Hochstühle, Kinderwagen,…), 
Umstandsmode und Spielzeug fi ndet 
am Samstag, 29. September 2012, 
von 09.00 bis 11.30 Uhr im Gemein-
dezentrum (1. Stock) statt. 
Max. 50 Artikel pro Person können 
am Freitag, 28. September 2012, 
von 15.00 bis 18.00 Uhr abgegeben 
werden. 
Bitte alle Artikel mit Verkäufernum-
mer, fortlaufender Nummer (1-50), 
Größe und dem Verkaufspreis kenn-
zeichnen und in die Verkäuferliste 
eintragen. Die Verkäuferliste steht 
auf der Homepage http://familien-
bund-st-agatha.jimdo.com zum 
Ausdruck zur Verfügung, weiters kön-
nen Sie dort und unter b.schaeff er@
eduhi auch Ihre Verkäufernummer 
anfordern. Nicht verkaufte Artikel 
müssen am Samstag, 29. September 
2012, um 17.00 Uhr wieder abgeholt 
werden. 

Baby- und Kinderbekleidung und vieles mehr

Tauschbazar St. Agatha

REGIONAL-MAGAZIN 
Tipp: Für Ihre nächste 
Veranstaltung gibt es 

Highlights, die Ihre 
Besucher gut unter-

halten:
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region

(joanne) … Kabarett mit bayrisch-
musikalischer Note sowie dem 
bekannten Weinzettl & Rudle-Duo, 
Grimm-Märchen- wie auch Bieder-
mann-Puppentheaterstück, und 
last but not least für Mundartblues 
und brüderlichem Impro-Klangmix.

Christian Maier, der Parodiemeister 
Matthias Meier und Siegi Mühlbauer 
- besser bekannt als „Da Huawa, da 
Meier und I“ - sind eine der erfolg-
reichsten und wildesten Volksmusik-
Kabarettgruppen Bayerns. Mit ihrem 
neuen Programm „Vogelfrei“ strei-
fen die preisgekrönten bayrischen 
Kabarettunikate und Vollblutmusiker 
am 20. September um 20 Uhr Karibik- 
und Reggae-Sound, Blues sowie 
Rock`n`Roll auf herkömmlichen wie 
auch selbst kreierten Instrumenten. 
Der authentische, bayerische Mund-
artgesang und die traditionelle Tracht 
ergeben den besonderen heimatli-
chen Beigeschmack. (Theaterstadl)

Mit ZUWA präsentiert der oberö-
sterreichische Gitarrist, Sänger und 
Songwriter Harry Ahamer sein 
zweites Mundartalbum gemeinsam 
mit seiner Viermann-Band. „De Nocht 
is mei Tankstö und da Blues is mei 
Benzin“, betont Ahamer, der dem 
Funk, Rock & Blues am 27. September 
ab 20 Uhr seine eigene „Ahamer“-
Note auf der Konzertbühne des 
Theaterstadls verleiht. 

Das mobile Theaterensemble „Thea-
ter Harlekin“ (www.theater-harlekin.
org) präsentiert am 30. September 
um 16 Uhr das klassische Gebrüder-
Grimm-Märchen „Der gestiefelte 
Kater“. Die Geschichte vom armen 

Müllersohn Hannes und dem listigen 
Kater, der ihm zu Reichtum verhilft, 
ist wohl jederman(n) und -frau 
bekannt. Ferdinand Reindl hat das 
Kindertheaterstück neu produziert. 
(Theaterstadl)

Am 4. Oktober ab 20 Uhr kochen die 
Brüder Thomas, Stefan und Simon 
Raab alias „The Raabrothers“ wieder 
viele ihrer Pop-, Jazz-, Blues- und 
Boogie-Stücke live frisch. Unter dem 
Titel „Jam & Gags“ ist dem Hofbüh-
nenpublikum damit ein einzigar-
tiges Konzerterlebnis im Gewölbe 
garantiert. 

Monica Weinzettel und Gerold 
Rudle gönnen sich am 10. und 11. 
Oktober jeweils ab 20 Uhr eine 
„Auszeit“, und gehen „kabarettpro-
grammiert“ den österreichischen 
Jakobsweg im Theaterstadl. Dabei 
wird das medial breitgetretene 
Thema Burnout trotz vermehrter 
Entspannungsangebote aufgegriff en, 
warum Frauen nur mehr mit Botox 
alt werden und wir unnötigen Balast 
nicht so einfach loswerden können.  

Mit dem (Puppen-)theaterstück 
„Gottlieb es brennt“ (unter der 
Regie von Christoph Bochdansky) 
spielen sich Ruth Humer & Gerti 
Tröbinger mit theatraler Biedermann-
Streichquartettzutat am 16. und 17. 
Oktober ab 20 Uhr in die Herzen des 
Theaterstadl-Publikums.

Info: info@hofbuehne.at
www.hofbuehne.at

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 1x2 
Freikarten je Veranstaltung 
gewinnen!

(joanne) Das musikalische Auf-
gebot an A-Cappella-Chormusik, 
Jazzstreichklängen und Gypsy-
Sound steht in Kürze neben Satire 
und einer Charity-Krimi-Lesung 
am Musiksommerprogramm Bad 
Schallerbach.

Der Linzer Jeunesse Chor bietet 
am 22. September ab 19.30 Uhr im 
Landschloss Parz ein Klangmosaik 
aus vokalen Kunststücken aus drei 
Jahrhunderten. Der österreichisch-
ausgezeichnete A-Cappella-Chor 
unter der Leitung von Wolfgang 
Mayrhofer nimmt es einerseits 
mit romantischen Harfenstücken, 
andererseits  mit popigen Arrange-
ments auf. (Eintritt: 14 EUR)

Der Hot Club of St Pauli garan-
tiert am 29. September ab 19.30 
Uhr Musik zum Anfassen. Das 
Jazzstreichquartett improvisiert 
raffi  niert authentisch und mit 
besonderer Lebendigkeit, moder-
ne Jazzgrooves und Popklassiker 
von u. a. Justin Timberlake oder 
Jamiroquai. (Atrium Europasaal Bad 
Schallerbach / Eintritt: 14 EUR)

Lukas Resetarits weigert sich trotz 
erreichtem Pensionsalter vehement 
in den Ruhestand zu gehen und 
sorgt am 5. Oktober ab 19.30 Uhr 
weiter für Unruhe. In seinem neuen 

Bühnenprogramm „Unruhestand“ 
geht es um Leben und Tod, Alt 
und Jung, Politik und Korruption, 
Gegenwart und Zukunft und um 
das kleine Land in der großen Welt. 
(Atrium Europasaal Bad Schaller-
bach / Eintritt: 22 EUR)

Wolfgang Böck liest am 13. 
Oktober um 19.30 Uhr italienische 
Geschichten, mit den schönsten 
Filmmusiken aus Fellinis Werkstatt 
begleiten ihn Die Österreichischen 
Salonisten. Unter dem Titel „Der 
Commissario ermittelt!“ läuft die 
Charity-Veranstaltung zusammen 
mit dem Rotary Club Wels-Burg 
zugunsten des Kinder-Palliativ-
Netzwerkes der Caritas. (Atrium 
Europasaal Bad Schallerbach / 
Eintritt: 19 EUR)

Wer Romajazz vom Feinsten erle-
ben will, der darf das Gypsy-Trio 
rund um Josef alias „Wawau“ Adler 
am 20. Oktober um 19.30 Uhr nicht 
verpassen. Gitarren-Kontrabass-
Kompositionen von Django Rein-
hardt und Wawau Adler stehen 
am Programm der Wawau Adler 
Group. (Atrium Europasaal Bad 
Schallerbach / Eintritt: 14 EUR)
Karten sind beim Tourismusverband 
Vitalwelt (07249/420710) oder unter 
info@vitalwelt.at erhältlich. 
Infos: www.musiksommerbadschaller-
bach.at
Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 1x2 
Freikarten je Veranstaltung
(ausgenommen der Charity-VA 
am 13.Oktober) gewinnen.

Hofbühne Tegernbach Musiksommer Bad Schallerbach

20. Septenber

27. Septenber

4. Oktober

30. Septenber

10. / 11. Okt.

16. / 17. Okt.

22. Septenber

29. Septenber

5. Oktober

13. Oktober

20. Oktober
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Unvergessliche Hochzeit in 
Peuerbach. Die Deko ins Glück...
Die Zwillinge ließen sich nicht aufhalten, so war es keine Frage, nach 
deren Geburt auch den Bund für‘s Leben zu schließen. Es sollte ein un-
vergessliches Fest werden, da sich familiär auch viele Gäste aus Kroatien 
angesagt hatten. Und die Freunde aus Kroatien verstehen es, Feste zu 
feiern. Da konnte das Brautpaar in Peuerbach um nichts nachstehen. Eine 
Dekoration mit „Bühnenbild“ und stimmiger Tischdekoration zum Braut-
strauß musste her, ein Butler für die Braut, Sitzhussen für die Bestuhlung, 
eine eigene Cocktailbar und ein Hochzeitsauto. Ja, der ganze Pfarrsaal rief 
nach einer durchgängigen Dekoration. Dass für die Trauungszeremonie in 
der Peuerbacher Kirche auch zwei tolle Sängerinnen organisiert wurden, 
verstand sich von selbst. Die Hochzeitsgäste aus Kroatien und Österreich 
kamen aus dem Staunen nicht heraus. „Dank Saturn-Management“, sagen 
Hans Peter Hofer und seine Ivana. Es war also eine Hochzeit unter dem 
Glücksstern Saturn in der Stadt der Sterne, Peuerbach. Das Regional-Ma-
gazin wünscht viel Glück für den gemeinsamen Weg.
Alles zur Hochzeits-Deko-Infos unter 0676 / 349 11 00                                                                                                            

Wie sehen die neuen Herausfor-
derungen für unsere Kinder zum 
Schulbeginn aus? Eine Frage, die 
sich Kinder wie Eltern stellen. Wie 
aber „sehen“ sie, bezogen auf die 
Sehkraft wirklich aus? Und werden 
sie auch „gesehen“.  
Hier sind besonders die Augen der 
„Taferlklassler“ gefordert, weil 86 
Prozent aller Informationen vom 
Gehirn über dieses primäre Sin-
nesorgan „Auge“ aufgenommen 
werden. So sind die Augen eines 
Schulanfängers beim Lesen und Er-
lernen feinmotorischer Fähigkeiten 
bisher ungewohnten Belastungen 
ausgesetzt.  
Weshalb Optikermeister Andreas 
Baumgartner eine Überprüfung des 
Sehvermögens empfi ehlt, um even-
tuellen Problemen (Konzentrations-
schwierigkeiten, Unsicherheiten 
am Schulweg) entgegenwirken zu 
können. 
Es geht aber auch um die Notwen-
digkeit eines Besuches beim Au-

genarzt. Die kann Optikermeister 
Andreas Baumgartner bei einem 
kostenlosen Sehtest (ohne Voran-
meldung) erkennen. 

Der kostenlose Sehtest macht die 
Kinder fi t für den Schulstart - am 
besten gleich zu Optik Aichinger-
Baumgartner in Grieskirchen.

Optikermeister Andreas Baumgart-
ner empfi ehlt den Gratis-Sehtext für 
Kinder zum Schulbeginn.      ANZEIGE

Kostenloser Sehtest beim Optiker 
ist zum Schulstart wichtig
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Neben den Orten Perg (Gartner 
Energie GmbH) und Linz (Linkilike 
GmbH, tech2b Inkubator GmbH), 
bietet auch Peuerbach (Elektri-
sches Verriegelungssystem) einen 
attraktiven Standort für Hightech-
Gründer. 
Der ewigen Suche nach verloren-
gegangener Schlüsseln soll Dank 
eines Peuerbacher Unternehmens 
(Elektrisches Verriegelungssystem) 
dauerhaft ein Ende gesetzt werden. 
Es werden elektrisch betriebene 

Verriegelungssysteme entwickelt, 
um einen schlüssellosen Zutritt ins 
Haus zu ermöglichen. In weiterer 
Folge sollen auch Verriegelungssy-
steme für Innentüren und Fenster 
weiterentwickelt werden. (to)

Apropos Hightech:
Wussten Sie, dass es in 
Bruck/Peuerbach auch ein 

Unternehmen für Flugaufnah-
men Ihres Unternehmens oder 
Anwesens gibt?

Peuerbach ist ein attraktiver 
Standort für Hightech-Gründer

Stehcafe Meggenhofen: 
500 Euro für das Jungscharlager

?

Das Oö. Antidiskriminierungsge-
setz verbietet Benachteiligungen 
und Belästigungen aufgrund 
der Herkunft, des Alters, der 
Religion, der Weltanschauung, 
des Geschlechts, der sexuellen 
Orientierung oder einer Behin-

derung. Seit 1. August 2012 ist 
die Novelle des Landesgesetzes 
in Kraft, durch die die Rechte von 
Betroff enen weiter ausgebaut 
werden sollen.

204 Personen wandten sich in den 

letzten drei Jahren an die 2006 ge-
gründete  Antidiskriminierungsstel-
le des Landes Oberösterreich, um 
sich dort kostenlos und vertraulich 
beraten und unterstützen zu lassen, 
wie die Stelle in ihrem mittlerweile 
3. Tätigkeitsbericht informiert. Der 
Diskriminierungsschutz bei der Be-
endigung von Dienstverhältnissen 
wurde verstärkt und der Mindest-
Schadenersatzanspruch für die 
erlittene persönliche Beeinträchti-
gung erhöht. „Insbesondere mit der 
Erhöhung des immateriellen Scha-
denersatzes wird der Beeinträchti-
gung der Würde der Betroff enen, 
die oftmals schwerer wiegt als der 
zu beziff ernde, materielle Schaden, 
auch in rechtlicher Hinsicht Rech-
nung getragen“ meint dazu Mag.ª 
Martina Maurer, die Leiterin der An-
tidiskriminierungsstelle. 
Der Tätigkeitsbericht ist auf der 
Homepage der Antidiskriminie-
rungsstelle unter www.ooe.gv.at/
thema/antidiskriminierung nach-
zulesen.

Was die  Antidiskriminierungsstelle des Landes OÖ alles bietet:

Dieses Jahr fand „das Stehcafe“ 
zum ersten Mal im Kadinger Press-
haus statt. Der Besuch war über-
wältigend. Das Presshaus war bis 
auf den letzten Platz mit Besuche-
rinnen und Besuchern gefüllt. So 
war es möglich, dass die beträcht-
liche Summe von 500,-- Euro an 
die Katholische Jungschar für die 
Abhaltung des diesjährigen Jung-
scharlagers im Schloss Riedegg in 
Gallneukirchen gespendet werden 
konnte. Die JVP übernahm in voller 

Höhe die Mietkosten für die Ver-
anstaltungsbenützung des Press-
hauses. Auch prominenten Besuch 
gab es bei der Veranstaltung. Die 
in Ägypten tätige Ordensschwester 
Juliana Baldinger, eine gebürtige 
Meggenhofenerin, war ebenso 
unter den Gästen zu fi nden wie LR 
Max Hiegelsberger. 

Bild. v.l.n.r.: ÖVP Freude, Gutes zu tun 
bei Fraktionsobm. Dr. Heinz Stöger, 
Christoph Malzer, Vzbgm. Hans-Peter 

Roider, Caroline 
Malzer, Katrin Mal-
linger (beide Kath. 
Jungschar), Ing. 
Heinz Oberndorfer, 
Regina Brandstät-
ter Zweite Reihe v. 
l. n. r.: Silvia Salfi n-
ger, JVP-Obmann 
Florian Hiegels-
berger, Manfred 
Hattinger, Roman 
Mairhuber und 
Martina Payrhuber.



Regional-Magazin 9www.regional-magazin.at

Bezirk Grieskirchen

Das Thema E-Mobilität hat im Ener-
giekonzept der Energiemodellregi-
on Hausruck Nord einen besonde-
ren Stellenwert. So testeten kürzlich 
Obmann Dr. Kurt Kaiserseder und 
Geschäftsführer Ing. Franz Augustin 
ein E-Car. Dazu wurde von Autohaus 
Hofi nger aus Neukirchen am Walde 
ein Opel Ampera Elektro-Hybrid-

fahrzeug (150 PS. Beschleunigung 
von 0 auf 100 km/h in 9 Sekun-
den, Höchstgeschwindigkeit von 
161 km/h) zur Verfügung gestellt. 
In Kombination von reinem Batte-
riebetrieb und dem benzinbetrie-
benen Bordgenerator lässt sich eine 
Reichweite von bis zu 500 km erzie-
len. Das Thema E-Mobilität wird in 

der Energiemodellregion 
Hausruck Nord bereits am 
Zweiradsektor erfolgreich 
umgesetzt, so konnten 
vor Kurzem bereits drei 
E-Bike-Verleihstationen 
in der Region Hausruck 
Nord (Natternbach, St. 
Agatha, Peuerbach) in 
Betrieb genommen wer-
den. Das RM berichtete 
im letzten Heft.

Bild LEADER-GF Ing. Franz 
Augustin und Bgm. Ob-
mann Dr. Kurt Kaiserseder 
nach einer Testfahrt

Hausruck Nord testet E-Car

Bgm. Kaiserseder im Hybrid

Tanja‘s
Küchengeheimnisse

RM-Redakteurin Tanja Ortmayr 
stöbert in neuen und alten 
familiären kulinarischen Auf-
zeichnungen, kocht nach, und 
stellt die Rezepte vor...

Regional-Magazin-Tipp für 
nachhaltige Gaumenfreuden an der 
Zucchini- Ernte!

Süß-sauer 
eingelegter Zucchini

Zutaten:
1 Liter Apfelessig
500 ml Wasser
500 ml Apfelsaft
200 g Zucker
4 Kaff eelöff el Salz
2 Kaff eelöff el Curry, Dill, Senf- und 
Pfeff erkörner
2 rote Paprika
500 g Zwiebel
2 kg Zucchini

Zubereitung:
Essig, Wasser, Apfelsaft und Zucker 
aufkochen, Gewürze beimengen.
Paprika in Scheiben, Zwiebel in 
Ringe und Zucchini in Stifte oder 
Scheiben schneiden.
Gemüse in die Gewürzessigmi-
schung geben, aufkochen, in Gläser 
füllen und fest verschließen.
Guten Appetit.

 

JUNGE WIRTSCHAFT OÖ
GRIESKIRCHEN

Junge Wirtschaft - Vortrag mit Mag. Beatrix Kastrun

Reden ist Silber - Kontern ist Gold

Schlagfertigkeit ist in der Regel 
das, was einem dann einfällt, 
wenn es zu spät ist: Nach einem 
Gespräch. „Wie hätte ich kontern 
können?“, „Lasse ich mich zu leicht 
unterkriegen?“  Am 20. September 
um 19 Uhr im Parkhotel Stroiss-
müller veranstaltet die Junge 
Wirtschaft einen Vortrag.

Viele Menschen vermeiden Konfl ikte, 
ziehen sich zurück, um des lieben 
Friedens willen. Mehr Aussicht auf 
Erfolg verspräche dagegen die klare 
Defi nition des eigenen Zieles und die 

Durchsetzung der eigenen Interes-
sen. Dazu ist Überzeugungskraft ge-
fragt, um den Argumenten Gehör zu 
verschaff en.
Schlagfertigkeit ist jedoch nicht ange-
boren, sie kann auch nicht installiert 
werden wie ein Computer-Programm, 
aber sie kann erlernt werden - als Mi-
schung aus Schnelligkeit, Selbstbe-
wusstsein, Kreativität und Mut.
Anmeldungern per E-Mail an gries-
kirchen@wkooe.at oder per Online-
Service online.wekooe.at/wk/2012-
32877. Bitte bis spätestens 19. 
September. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos.

20. Septenber
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120 Jahre für die Sicherheit: 
Freiwillige Feuerwehr Steegen

Ein rundes Fest feierte die Frei-
willige Feuerwehr Steegen mit 
ihrem 120er-Jubiläum. Das „Al-
ter“ sieht man der immer jungen 
Feuerwehr nicht an, auf die lang-
jährig praktizierte Tradition dür-
fen die Steegener Florianijünger 
aber berechtigst stolz sein. Die 
Steegener, Peuerbacher und Bru-
cker schauen mit Respekt auf die 
Florianijünger Steegens. Denn 
im Ernstfall kennt die FF Steegen 
keine Gemeindegrenzen, dafür 
aber Mut und Selbstlosigkeit. Da 
wird das Allgemeinwohl und des-
sen Rettung über alles gestellt. 
Gratulation!

Von Wolfgang Bankowsky

Kommandant HBI Rudolf Auer 
begrüßte mit seinen Kameraden 
zum Festakt am 17. August zahl-
reiche Ehrengäste, wie Landesrat 
Ing. Reinhold Entholzer und auch 
Nationalrat August Wöginger. Ne-
ben Bezirkshauptmann-Stv. Hofrat 
Dr. Josef Öberseder war auch der 
gastgebende Bürgermeister Her-
bert Lehner zugegen.  Zahlreiche 
Sponsoren und Funktionäre der 
örtlichen Vereine sandten ebenfalls 
Vertreter zum Festakt.
Die Feuerwehr war durch Lan-
desfeuerwehrkommandant Dr. 
Wolfgang Kronsteiner, Bezirks-
Feuerwehrkommandant Josef 
Schwarzmannseder sowie den drei 
Abschnitts-Feuerwehrkomman-
danten Helmut Neuweg, Josef Riedl 
und Johann Kronsteiner präsent. 
Neben den zahlreichen Ehrengä-
sten durfte sich die jubilierende 

Feuerwehr auch über 26 angerei-
ste Gastfeuerwehren mit 400 Mann 
freuen.

Kommandant Auer ließ die lan-
ge Tradition Steegener Sicherheit 
durch die Feuerwehr Revue pas-
sieren, dankte allen Partnern und 
Kameraden sowie auch Martin Ma-
nigatterer, der in diesem Jahr eine 
außergewöhnliche Fotozusam-
menstellung der Feuerwehr Stee-
gen erstellt hatte und diese im Feu-
erwehrhaus zur Schau präsentierte. 

Blick in die Chronik
Walter Scheuringer (AW), der 
Schriftführer der FF Steegen 

schreibt in seiner Chronik:
„1892 initiierte der damalige Bür-
germeister Johann Eisterer die 
Gründung der Freiwilligen Feu-
erwehr Steegen. (Ökonomierat 
Johann Nepomuk Eisterer. geb- 
5.4.1854 in Steegen, christlich-so-
zialer Politiker und überdies auch 
noch Reichsrats- und Landtagsab-
geordneter. † 1931)
Die Feuerwehr war in Eisterers  „Hof 
Steegen oder Steegenhof“ neben 
dem landwirtschaftlichen Betrieb 
sowie einer Mühle und einer Brau-
erei untergebracht. (Der Notgeld-
schein der Gemeinde Steegen bildet 

seinen Hof ab - Motiv links).

Ab 1951 Umbenennung auf FF 
Steinbruck
Nach dem 1.Weltkrieg übersiedelte 
die Feuerwehr nach Steinbruck und 
wurde 1951 auf Steinbruck umbe-
nannt. 1958 erfolgte dort die Zeug-
hausweihe. Zum 80-jährigen Grün-
dungsfest anno 1972 übernahm 
die Feuerwehr ihr erstes Feuer-
wehrfahrzeug, einen gebrauchten 
Land-Rover, den die FF Wels im Ein-
satz hatte. Der bis zu diesem Zeit-
punkt im Einsatz befi ndliche Trag-
kraftspritzenanhänger wurde dem 
Feuerwehrmuseum in St.Florian 
übergeben.

 Seit 1992 wieder FF Steegen
1992 übersiedelte die Feuerwehr 
wieder zurück nach Steegen und 
zog ins neu errichtete Feuerwehr-
haus – gegenüber dem ursprüng-
lichen Standort im Steegenhof – in 
Steegen ein. Gleichzeitig erfolgte 
die Namensrückführung auf „FF 
Steegen“. 
Im Dezember 1993 wurde ein 
Lösch- und Bergefahrzeug mit Seil-
winde, taktische Bezeichnung LFB-
A2, in Dienst gestellt.“

Der Hl Florian wird schützen 
Beim 120-jährigen Gründungsfest 
weihte Dechant Mag. Padinger 
den Hl.Florian, der von nun an das 
Steegener Feuerwehrhaus und die 
Mannschaft schützen wird. 

Bei herrlichem Wetter ohne Blitz 
und Donner standen zu diesem 
würdigen Anlass auch viele Ehren-
dienstgradträger der FF Steegen 
im Mittelpunkt. So haben Johann 
Christenberger und Franz Trinkfaß 

stolze 70 Jahre Feuerwehrarbeit für 
Steegen geleistet. Franz Trinkfass 
war anno 1949 der 1000ste Lehr-
gangsteilnehmer an der OÖ. Lan-
desfeuerwehrschule.

Bild: Dechant Mag. Johann Padinger 
segnete die Statue des Hl Florian.
Unten: der Landrover hat  50 
Jahre auf dem Buckel. Die künftigen 
Jungfeuerwehrleute werden aber 
vielleicht dennoch erleben, wie der 
alte „Engländer“ im Einsatz läuft...
Ganz unten: Die Frauen und die 
Feuerwehr - auch das gibt‘s...
Fotos: Manuel Menzl BFK GR
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Am Sportplatzgelände in Gries-
kirchen  steigt  „Classic Rock 
Night“ mit den legendären Origi-
nal Bands  „The Sweet, Middle of 
the Road“ . Als dritte Band wird 
„Flash - the magic of QUEEN“ das 
große Festzelt mit Hits der Band 
QUEEN verzaubern. Ein bis zu 
4000 Personen fassendes Groß-
zelt ist für diese Veranstaltung 
der FF Grieskirchen aufgebaut. 

Die Feuerwehr Grieskirchen feiert 
dieses Jahr ihr 140jähriges Beste-
hen. Damals, im Jahre 1872 haben 
freiwillige Männer eine Vision und 
viel Weitblick gehabt. Sie gründe-
ten  für die Sicherheit der Bevölke-
rung die Feuerwehr Grieskirchen.
Heute haben sich die Anforderun-
gen vielfach geändert, das Ziel ist 
jedoch gleich geblieben. Feuer-
wehren unserer Zeit sind technisch 
bestens ausgerüstet. Die Men-
schen, die für Sie rund um die Uhr 
einsatzbereit sind, dienen freiwillig 
und ehrenamtlich für die Bewohner 
ihrer Stadt. Gerade in letzter Zeit 
mit den vielen Unwettern konnte 
die FF-GR mehrmals ihre Einsatzbe-
reitschaft beweisen. Dabei ging na-
türlich auch Ausrüstung zu Bruch. 
Das Fest kommt daher wie gelegen.

Ein Fest mit gutem Hintergrund
Der erzielte Reinerlös wird für die 
Ausrüstung der Freiwilligen Feuer-
wehr Grieskirchen verwendet.
Vor der Bühne sind Stehplätze 
mit Rundtischen. In den seitlichen 

Teilen sind Sitzgelegenheiten.
 Einlass ist ab 17 Uhr. Parkplätze 
sind im gesamten Stadtgebiet, 
sowie bei den beschilderten Groß-
parkplätzen.

Die Eintrittskarten für die „Clas-
sic Rock Night“ gibt es online 
bei www.oeticket.com, bei den 
OÖN in Linz, Wels und Ried in 
Innkreis, bei der Stadtgemeinde 
Grieskirchen Bürgerbüro, bei den 
Feuerwehrmitgliedern, sowie bei 
der Sparkasse, Raiff eisenbank, 
Volksbank und den Grieskirch-
ner Trafi ken. 
 
MIDDLE OF THE ROAD
Im Herbst 1970 erschien „Chirpy 
Chirpy Cheep Cheep“ und dieser 
Song war ein halbes Jahr später der 
Hit in ganz Europa. Es folgte Hit auf 
Hit: „Tweedle Dee, Tweedle Dum“, 
„Soley Soley“, 1972 dann der näch-
ste Riesenhit “Sacramento” gefolgt 
von “Samson & Delilah“, „Yellow 
Boomerang“ u. v. a.
  THE SWEET
Hits: „Little Willy“ mit nur drei 
Akkorden bis hin zu komplexen 
Arrangements wie bei „Love Is Like 
Oxygen“.
US Hits waren unter anderen 
„Ballroom Blitz“, das später im Film 
„Wayne‘s World“ zu hören war, „Fox 
On The Run“, „Action“ oder „Love Is 
Like Oxygen“. In Europa hatte die 
Band neun Titel auf Nummer 1.
 FLASH - The Magic Of Queen
Sie bringen den unverkennbaren 
QUEEN-Sound energiegeladen, 
technisch brillant und mit überwäl-
tigender Show auf die Bühne.

140 Jahre FF Grieskirchen: „Sweet“ „Middle Of The Road“

Classic-Rock-Night in Grieskirchen
Vier „Bezirk Grieskirchner“ in den Fußball-Stadien

Tonangebende Kerle...

Diese vier Herren sind hinter dem 
Mikrofon zuhause und auch mit 
der Kamera auf Du. Wann immer 
der Fußball läuft, schalten sie ihr 
Mikro ein und fungieren als Stadi-
onsprecher, TV-Beitragsgestalter, 
Interviewer oder Radiomodera-
tor. Alle vier sind gut befreundet, 
zwei davon sind sogar Vater und 
Sohn. Und alle vier kommen aus 
dem Bezirk Grieskirchen.

V. l. n. r: Thomas Wimleitner aus 
Grieskirchen. Stadionsprecher bei 
der SV Josko Ried und auch beim SV 
Pöttinger Grieskirchen. Als solcher 
wurde er von Wolfgang Bankowsky 
entdeckt und für den Bundesliga-
Hallencup engagiert. Dann folgte 
das Engagement in Ried...
Hubert Huemer aus Gallspach. 
Früher legendär bei BTV,  arbeitet er 
heute für Innsat-TV, welsin.tv und für 
internt-tv beim Ligaportal. Als Stadi-
onsprecher hörte man ihn u. a. bei 
der U-19-Europameisterschaft
Mag. Dennis Bankowsky aus 
Peuerbach. Er begann seine audio-
visionelle Karriere als TV-Gestalter 
mit Hubert Huemer beim Vöcklab-
rucker-Bezirks-TV (BTV). Seit einigen 
Jahren ist er hauptberufl ich beim 
ORF für Radio- und TV im Sport ak-
tiv. Dennis war aber auch schon als 
12-jähriger im Linzer Stadion für 
Lenkersuch-Durchsagen im Einsatz. 
Da wurde er von seinem Vater ein-
geschult und eingesetzt. 
Wolfgang Bankowsky aus Peu-
erbach. Von 1980 bis 1997 Stadi-
onsprecher in Linz, dann in der 
Südstadt. Sprecher in der Wiener 
Stadthalle und in allen großen 

österr. Stadien und Hallen. 6 A-
Länderspiele, ATP-Tennis-Turniere, 
WM- und EM-Veranstaltungen. Seit 
1997 auch freiberufl ich beim ORF als 
Sportreporter und Radiostimme bei 
den Live-Übertragungen von Sport-
veranstaltungen in Oberösterreich.
Traumberuf Reporter und Spre-
cher? Eher Stress und Adrenalin...
Viele Burschen wären gerne Spor-
treporter, wissen die vier. Der Traum 
stellt sich aber schnell als beinharte 
Arbeit heraus. Reporter sein heißt, 
gut recherchieren, qualifi zierte jour-
nalistische Arbeit machen, nie auf 
die Uhr sehen und immer einsatzbe-
reit sein, bei jedem Wetter.
Ein Match will exakt vorbereitet 
sein, dann wird vorort gearbeitet, 
Interviews werden geführt, Live-Ein-
stiege sind zu tätigen. Dann geht es 
ins Studio, wo auch die Beiträge ge-
schnitten und vertont werden müs-
sen. Ein Match dauert 90 Minuten. 
Mit Vorbereitung, Anreise, Einsatz, 
Rückreise und Schneidearbeit im 
Studio sind da gleich mal 6 Stunden 
weg. Auch der Job Stadionsprecher 
verlangt Vorbereitung, gute Sprach-
melodie und Fairness. Der Stadions-
precher braucht Gefühl für die Situ-
ation und ist auch verlängerter Arm 
des Schiedsrichters. Hetze gegen 
den Gegner ist verboten. Eine Spiel-
standsdurchsage des Tabellenkon-
kurrenten kann demotivierende 
(oder sehr motivierende) Folgen 
für das eigene Team haben...

Klar, dass man die vier Herren 
auch für Veranstaltungen als Mo-
deratoren buchen kann.
0664-8383 747

29. Septenber



Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at

Bezirk Grieskirchen

In Aistersheim wurden drei Betonsilos gesprengt

Drei Silos hatten im Nu ausgedient

Spielplatz in Haag am Hausruck erneuert: Bürgermeister Binder zahlte...

Ende August war der 
Sprengstützpunkt der FF En-
zendorf in der Ortschaft Rake-
sing, Gemeinde Aistersheim im 
Einsatz. Auftrag war, die drei 10 
m hohen Betonsilos dem Boden 
gleich zu machen.
 
Viel Vorarbeit ist notwendig, damit 
die Sprengung jedes einzelnen Si-
los vorgenommen werden kann. 
Zur Sicherung der Einsatzstelle war 
die FF Aistersheim anwesend. Eine 
weitere Aufgabe der FF Aistersheim 
war, die Sicherung aller Personen 
und beweglichen Sachgüter im 

Umkreis von rd. 200 m.
 Der erste Silo (ca. 20 Jahre alt) 
wollte bei den gesetzten Spreng-
sätzen so gar nicht umfallen, zu viel 
Eisen und die hohe Betongüte wa-
ren der zögerliche Grund des Um-
fallens. Nach einer zweiten Spreng-
ladung fi el der Silo endlich in die 
gewünschte Richtung.
 Zusätzliche Erschwernis war, dass 
der dritte Silo nur ca. 50 cm vom 
Stallgebäude entfernt stand. So-
mit war höchste Präzision von den 
Sprengbefugten gefragt. Weiters 
musste eine in der Nähe stehende 
Stromleitung von fl iegenden Be-

ton- u. Eisenteilen geschützt wer-
den. 
Durch die korrekte Arbeit der Feu-
erwehrkameraden aus Enzendorf 
unter Kommandant und Haupt-
amtswalter für den Sprengdienst, 
Dipl.wirt. Ing. (BA) Adolf Jaksch vie-

len auch die zwei anderen Silos in 
die gewünschte Richtung und an 
den Gebäuden entstand kein Sach-
schaden. „Hervorragende Arbeit“, 
so der anwesende Bezirks-Feuer-
wehrkommandant Josef Schwarz-
mannseder.

Im Herbst 2011 ergab die TÜV-Inspektion, dass 
die Geräte am Kreuzfeld nicht mehr sicher ver-
wendbar sind. Im Gemeindebudget waren 
keine Mittel für den Ankauf von Spielgeräten 
vorgesehen. Daher entschloss sich Bürgermei-
ster Konrad Binder, seine Verfügungsmittel hier 
sinnvoll einzusetzen. An Stelle von Lokalrunden 

oder sonstigen Einladungen spendierte Konrad 
Binder damit eine tolle Nestschaukel und eine 
Wippe. Mit Fallschutzmatten gesichert, steht 
dem ungetrübten Spielspaß nichts mehr im 
Weg. Respekt: Wenn einem Bürgermeister die 
Kinder am Herzen liegen, dann ist auch mit we-
nig Mitteln vieles möglich.



14 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk EferdingAktuelles

Serie von Wolfgang Bankowsky

Red‘ ma drüber.
Lehrlings-
Nachwuchs

Wenn wir in jüngster Zeit die Zei-
tungen aufschlagen, so dominiert in 
der Berichterstattung die Sicherung 
des Euro, das Thema Griechenland, 
die Weltwirtschaft und ihre Entwick-
lung und die Fußfessel für verurteilte 
Vergewaltiger.

Völlig in den Hintergrund sind leider 
die Probleme unserer Betriebe in 
der Region getreten, Lehrlingsnach-
wuchs zu fi nden.In den vergan-
genen Wochen und Monaten, in 
denen sich junge Menschen mit 
ihren Eltern um Lehrstellen bemüht 
haben, hat sich ein unangehehmer 
Trend leider wieder bestätigt, dass 
nämlich viele junge Menschen mit 
einer abgeschlossenen Schulbildung 
an der einfachsten der vier Grund-
rechnungsarten scheitern und beim 
Lesen und Schreiben Schwierig-
keiten haben. 
Was die schulische Grundausbil-
dung anbelangt, wundern sich 
die Lehrlingsausbilder über die 
mangelnde Qualität aber schon jah-
relang.Dafür den Kindern die Schuld 

zu geben, wäre unfair.
Diese ist bei den Verantwortlichen 
für unser Schulwesen und bei Rot 
und Schwarz zu suchen. Beide 
Parteien sind ja groß im Blockieren 
der anderen Partei und im starren 
Verharren bzw. Nicht-Bewegen für 
die Ausbildung jener Menschen, 
die unsere Pensionen in Zukunft 
sichern... Dass auch die Fitness un-
serer Kinder im Fast-Food-Zeitalter 
im Argen liegt, verheißt für den Job 
nichts Gutes. Schlecht qualifi ziert 
und nicht fi t, sprich oft krank, das 
geht nachhaltig ins Geld für die 
Unternhemen, die Auszubildenden 
und die Krankenkassen.
Den Eltern sei aber auch ins Stamm-
buch geschrieben: Alle seine Kinder 
nach der Volksschule gnaden- und 
bedingungslos in eine höhere 
Schule zu schicken, raubt ihnen viele 
Chancen.  Wenn sie nach fünf, sechs 
Jahren entdecken, dass sie lieber 
einen Beruf erlernen würden und 
die Schule abbrechen, ist es für eine 
Karriere mit Lehre meistens schon 
zu spät...
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Seit Ende August

e-Bikes in Peuerbach
Seit Ende August  können in Peuer-
bach e-bikes ausgeliehen werden: 
für umweltfreundliche Fortbewe-
gung ohne Respekt vor den Haus-
ruckviertler Hügeln oder Gegen-
wind. Großer Vorteil des Systems: 
die Räder können an allen anderen 
Ladestationen zurückgegeben oder 
zwischengeladen werden. „Heimat“ 
der fünf Räder ist die Ladestation 
an der Christoph-Zeller-Straße, vor 
dem Gasthaus Urtlhof und der Urtl-
Quelle.  Diese Initiative setzt der 
Tourismusverband Peuerbach
So einfach geht´s (genaue Anlei-
tung auch an der Ladestation): 
die Hotline 01/319 02 54 anrufen, 
sich als Neukunde registrieren und 
Zahlungsart Kreditkarte oder Ban-
keinzug auswählen (Achtung bei 
Bankeinzug: Neuregistrierung dau-
ert 2-4 Werktage!). Die Nummer 
des ausgewählten Rades bekannt 
geben, per SMS kommt die Schloss-
nummer des Rades. Mühelos los-
brausen: die erste halbe Stunde ist 

kostenlos, dann € 2,-- je Stunde, ab 
der 5. bis zur 24 Std. Tagespreis € 
10,-- Bei der Rückgabe an einer be-
liebigen Station wieder die Hotline 
anrufen und Radnummer und Stati-
onsnummer gekannt geben. 
Die nächsten Stationen der Umge-
bung: Natternbach, St. Agatha, Bad 
Schallerbach, Wallern, Krenglbach, 
Ranshofen, Mattighofen und Burg-
hausen. (alle Stationen in Öster-
reich unter www.nextbike.at oder 
weltweit www.nextbike.de ) Auf 
nextbike.at ist auch eine Vorab-Re-
gistrierung möglich. 
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Life-Style im Melodium Peuerbach
Style up your party am 5. Okt. 12
Am Freitag, den 5. Oktober, wird es 
heiß in Peuerbach und der Name wird 
zum Programm: „LifeStyle – style up 
your  party“. Ab 20 Uhr wird das Melo-
dium Peuerbach zu deinem Laufsteg 
und  du triff st auf die neuesten Styles 
von „Life-Resch“, „Treff punkt.Mode“  
und „Aigner United Optics“ aus Peu-
erbach, die für das richtige Ambiente 
sorgen.

Star-DJean Dominique Jardine  prä-
sentiert passend zu der Veranstaltung 
die neuesten musikalischen Trends  
aus München, Zürich, London und Ibi-
za. Lokale Unterstützung bekommt sie 
dabei von dem nicht minder gestylten 
und bekannten Dj Junior Freak.

Einer unvergesslichen Partynacht  mit 
den neuesten Housetracks  steht nun 

fast nichts mehr im Wege. Sichere dir 
nur noch dein  LifeStyle-Ticket und sei 
dabei bei der Party des Jahres.

Für alle anwesenden Gäste gibt es 
um 22 Uhr die Möglichkeit ein VIP-
Package für das Clubbing, sowie ein 
Wochenende  für 2 Personen zum 
Snow Break Europe in Schladming 
zu gewinnen.

Der Kartenvorverkauf läuft ab sofort 
bei allen Sparkassen OÖ:
Eintritt 10 € AK - 8 € VVK Spark7
Einlass ab 18 Jahren
style up your party -- LifeStyle

Mit einem Klick können Sie unter www.
regional-magazin.at 5x2 Freikarten für 
die Veranstaltung gewinnen.

ANZEIGE
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ModeRM-Extra

Kunterbunter Modeherbst und -winter...
Pelz passt eigentlich wunderbar 
zu Herbst und Winter und der 
damit kommenden Mode. Strick 
naturgemäß auch. Wenn man 
aber die Trends beobachtet, so 
wird wohl heuer smart damit 
umgegangen. Dafür erwartet die 
Frau ein Meer an gedeckten Far-
ben im Doppel mit Schwarz, aber 
auch  bunte Töne mischen kräftig 
mit. Erlaubt ist eigentlich alles, 
was in turbulenter Muster-Mixen 
enden kann und wird. Aber Rot 
überstrahlt alles.

Von Johanna Ursprunger

Rot bis Braunrot
Wenn schon Farbe, dann Rot, das 
sich zwischen Grau, Schwarz und 
„Nude“-Töne mischt. Es ist aller-
dings nicht das knallig leuchte-
tende Signalrot, von dem hier die 
Rede ist. Nein. Es ist ein dezent ins 
braun gehende Rot.
Aber nicht nur das. Auch der Mix 
von hellen signalfarbenen Rottö-
nen mit dunklen Rottönen kommt 
erstaunlich gut und ist absoluter 
Trend.
Hier braucht man nicht allzu mutig 
zu sein, um richtig zu liegen.

Dezente Kombis: Knielange Röcke 
und Lederjacke, kombiniert mit 
einem „feuerroten“ Rollkragenshirt.

Petrol, Kobaltblau, Nachtblau
Auch diese Farben sind absolute 
Renner, wobei auch hier wieder die 
dunklen Töne dominieren. Dunkles 
Blau mit Schwarz, auch das ist 
besonders beliebt.

Muster, Muster und nochmals 
Muster
Frau darf es so richtig krachen las-
sen, und wenn schon, dann gleich 
auf Kleidern, Röcken, Hosen, Blusen 
& Co. Die Linie bei den Prints ist 
klar: Es darf getragen werden, was 
gefällt und es darf gemixt werden, 
wie es passt. Blumen und Karo 
gelten da naturgemäß fast schon 
als zu brav.

Leder bleibt Trend
Mit Jacken, Kleidern, Hosen in 
Brauntönen und  Schwarz liegt 
Frau richtig. Wichtig ist allerdings: 
Es muss Glattleder sein. Rauleder 
ist ein No-Go...

Spitze ist Spitze
Schwarz, Braun oder Creme, kom-
plett oder nur als Akzent. Spitze 
verleiht die romantische Note und 
ist absolut wieder da.

Must have: Plissee
Vor allem geht ohne Plissee-Röcke 
wenig bis gar nichts.
Sie werden sportlich mit legeren 
Jacken oder konservativ-elegant 

mit Blazer kombiniert...

Tracht - sowieso immer und 
überall
Tracht kleidet immer und zu jedem 
Anlass richtig. Auch hier sind Far-
ben ins Spiel gekommen, die dem 
Klassiker mehr Pep verleihen.
Alles ist freier geworden. Alles in 
Bewegung...
Alle Bilder Fashion Week auf
www.gofeminin.de
und Gerry Weber
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Herbsttrends 2012 
bei Auzinger

Kompetente und individuelle Beratung durch unser perfekt 
geschultes Personal, hauseigene Änderungsschneiderei,
eigenständiges Design in Kombination mit hochwertigen 
Materialien

DAMEN:

Gehröcke mit passenden Korsagen

HERREN:
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Bezirk EfertingReisebericht von Wolfgang Bankowsky

Opatija – Kroatiens Perle 
an der Opatija Riviera

Der wegen seiner mondänen k.u.k. Vergan-
genheit legendäre Kurort der kroatischen 
Region Kvarner knüpft heute wieder an seine 
glanzvolle Tradition als heilklimatischer Kur-
ort an. Wolfgang Bankowsky hat sich umge-
sehen und festgestellt, dass ein Spaziergang 
durch Opatija jenem durch Bad Ischl – bis auf 
die Palmen - nicht unähnlich ist. Die Gründe 
dafür sind bei „Franzl und Sisi“ zu suchen, 
die sich hier wie dort wohlfühlten. Weshalb 
die Salzkammergut-Metropole auch Partner-
stadt von Opatija ist.

Ab 1860 erlebte das damalige „Abbazia“ einen 
beispiellosen Bau- und Tourismusboom. Die 
Grafen und Barone aus Wien hatten Abbazia als 
Herbst-, Winter- und Frühjahrsdomizil entdeckt. 
Entscheidenden Anteil an dem Aufschwung des 
Kurortes hatte die österreichische Südbahnge-
sellschaft, deren 1884 eröff nete Eisenbahnlinie 
Wien - Rijeka die Kaiserstadt Wien in nur einem 
halben Reisetag mit der Adriaküste verband. 
Bald galt Abbazia als beliebtes Ziel der europä-
ischen Crème de la Crème und mutierte zum 
Mekka des europäischen Gesundheitstourismus. 
Lungenkurort mit Meeres-Aerosolen
1884 eröff nete nach nur 10 Monaten Bauzeit 
das Hotel Quarnero (Hotel Kvarner) als erstes 
Luxushotel der adriatischen Ostküste und beher-
bergte auch ein Lungensanatorium. 1889 wurde 
Abbazia offi  ziell zum „Curort” ernannt. Namhafte 
Mediziner priesen die Vorzüge des lokalen Kli-
mas. Sanatorien, Seebäder und Hotels schossen 
wie Pilze aus dem Boden und Hocharistokratie, 
Industrielle und Künstler aus ganz Europa lust-

wandelten durch prachtvolle Gartenanlagen, 
fl anierten „im Meeresaerosol“ und genossen 
Kurkonzerte und Sachertorte, aber auch das 
gute Trinkwasser. Das fl ießt übrigens heute noch 
in Top-Qualität aus den umliegenden Bergen 
durch die Leitungen. Wo gibt es das im Süden 
noch?

14 Kilometer Spazierweg direkt am Meer
Der noch existierende „Lungomare“, ein 14 Kilo-
meter langer, direkt zwischen Meer und Hotels 
verlaufender Küsten-Spazierweg, vermittelt 
heute die Möglichkeit, das mondäne Flanieren 
der Prominenz von damals nachzuvollziehen. 
Zwischen 1885 und 1911 wurde er erbaut und 
verband die Sanatorien der Nordküste, die Kir-
che des Hl. Jakob, den Hafen, den Lido, die ge-
sellschaftlich bedeutendsten Villen, luxuriöse 
Kurhotels und elegante Domizile der Südküste 
auf äußerst romantische Weise miteinander. 

Gourmetküche, Kaff eehäuser und eine teuf-
lische Grotte
Feinschmecker fi nden im Fischerort Volosko das 
ambitionierte Haubenrestaurant ‚Le Mandrac’. 

Eisdielen und Kaff eehäuser, 
allen voran die sonnige Mee-
resterrasse des berühmten 
Café, Wagner, laden zu Ca-
puccino und Kuchen oder 
abendlichen Cocktails ein. In 
Ika führen Steintreppen zu 
romantischen kleinen Bade-
buchten, in der Marina von 
Ičići schaukeln Motor- und Se-
gelyachten in der Sonne. 
Flankiert von Lorbeerbüschen, 

Bambuswäldchen und Akazien streift der Weg 
die Küstenorte Volosko, Opatija, Ika, Ičići und Lo-
vran und eröff net zu jeder Zeit einen herrlichen 
Meerblick. Pfl anzen aus aller Welt lassen den 
Park Angiolina zur größten botanischen Attrakti-
on Opatijas erblühen. Die gleichnamige Villa gilt 
hier als Wiege des Tourismus.

Ende des Booms mit dem Ersten Weltkrieg
Der erste Weltkrieg brachte das Ende Österreich-
Ungarns. Die Opatija-Riviera ging 1918 an Italien 
und nach 1945 an Jugoslawien. Zwar galt Opati-
ja im Sozialismus als beliebtes Sommerreiseziel, 
verlor im Zuge des Massentourismus allerdings 
deutlich an Zugkraft. Die Bauwerke und Parkan-
lagen aus der österreichisch-ungarischen Dop-
pelmonarchie haben ihren Charme allerdings 
in die Gegenwart gerettet. Heute knüpft Opatija 
wieder an seine Glanzzeiten an. Dazu die schöne 
Naturlandschaft und das Gefühl, an diesem Ort 
irgendwie privilegiert zu sein. Immer mehr Ho-
tels bieten wieder das passende Ambiente für 
die Pfl ege von Gesundheit, Wohlbefi nden und 
unvergessliche Urlaube. 

Wintertourismus wird belebt
In Opatija gibt es nun auch wieder Bestrebungen, 
den Wintertourismus nach den Vorbildern der 
Doppelmonarchie zu beleben. 
Speziell das heuer mit dem Preis „Schönstes 
Hotel Kroatiens“ ausgezeichnete „Adria-Relax-
Resort-Miramar“, ein Vier-Sterne-Hotel der öster-
reichischen Holleis-Hotelgruppe, geht schon im 
kommenden Dezember und Jänner mit gutem 
Beispiel voran. 
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Bezirk Eferding
Rotes Kreuz Eferding infomiert

Erste Hilfe will gelernt sein
16. September: Messe, Frühschoppen, Wagensegnung

Rot-Kreuz-Messe Eferding

(jour) Unfälle passieren überall und 
vor allem im nahen Umfeld. Laien 
sind als Ersthelfer oft überfordert. 
Erste-Hilfe-Kurse vermitteln Wis-
sen und Sicherheit, um im Ernstfall 
wichtige Rettungsschritte zu wa-
gen und damit Überleben zu si-
chern. Ausgebildete Ersthelfer kön-
nen Leben retten.

„Der Großteil der Unfälle passiert 
nicht auf der Straße, sondern im 
eigenen Umfeld. Bei einem Famili-
enausfl ug, bei Reparaturarbeiten, 
oder auch ganz unverhoff t kann die 
Anwendung von Erste Hilfe über 
Folgeschäden, ja sogar über Leben 
und Tod entscheiden“, weiß Rot-
Kreuz-Bezirkslehrsanitäter Claus 
Wellek. Laien sind oftmals in Notsi-
tuationen überfordert. Abhilfe kann 
ein Erste-Hilfe-Kurs schaff en, denn 
im Ernstfall sind die ersten richtigen 
Handgriff e des Ersthelfers als wich-
tigstes Glied einer funktionierenden 
Rettungskette entscheidend: „Für 
jeden verletzten Menschen ist ein 
ausgebildeter Ersthelfer die erste 
Wahl. Somit versuchen wir auf die 
Bedeutung von Ersthelfern verstär-

kt hinzuweisen“, erklärt Rot-Kreuz-
Bezirksstellenleiter Dr. Heinz Tum-
pach.

Erste-Hilfe-Kursangebot: Das Rote 
Kreuz im Bezirk Eferding setzt mit 
dem Beginn einer Kursreihe Erste-
Hilfe-Schwerpunkte: Das Angebots-
spektrum reicht von Grund- über 
Auff rischungskurse bis hin zu spe-
ziellen Angeboten wie Säuglings- 
und Kindernotfallkurse. Ab 24. Sep-
tember starten im Feuerwehrhaus 
Hartkirchen, im Rot-Kreuz-Haus 
Eferding und Wilhering um 19 Uhr 
so wie in allen anderen 87 OÖ. 
Rotkreuz-Dienststellen die 16-stün-
digen Erste-Hilfe-Kurse. 

Fotos: Credits ÖRK: Markus Hechen-
berger

Anmeldung und Infos:
Österreichisches Rotes Kreuz - Lan-
desverband Oberösterreich - Be-
zirksstelle Eferding
Frau Kolmhofer, Tel.: 07272-2400-2
ef-offi  ce@o.roteskreuz.at
www.roteskreuz.at/eferding

In der jahrelangen Tradition fi ndet 
am Sonntag, 16.09.2012 zu den 
Eferdinger Wochen eine Sonntags-
messe um 9.00 Uhr in der evange-
lischen Kirche statt. Im Anschluss 
werden zwei neue Rot-Kreuz-Ret-
tungsfahrzeuge gesegnet. Danach 
geht es in einem Festzug über den 
Stadtplatz zum Rot-Kreuz-Haus 
zum dortigen Frühschoppen.
 
Die Messe fi ndet abwechselnd 
in der katholischen und so eben 
heuer wieder in der evangelischen 
Kirche statt. Der Marsch zum Rot-
Kreuz-Haus in Begleitung der 
neuen Fahrzeuge, der Rot-Kreuz-
Mitarbeiter der Jugend und auch 
der Historischen Sanitätsgruppe, 
wird von der Stadtkapelle Eferding 
angeführt. Der im und vor dem Rot-
Kreuz-Haus stattfi ndende traditio-
nelle Frühschoppen wird  musika-
lisch von der Stadtkapelle Eferding 
gestaltet und umrahmt. Von der 
Eferdinger Rot-Kreuz-Feldküche 
wird eine Kistensau kredenzt. Kleine 
andere Speisen, Kaff ee und Kuchen 
gehören natürlich ebenso zum An-
gebot. Für die jüngeren Besucher 

sorgt das Jugendrotkreuz für Unter-
haltung. Die Rot-Kreuz-Mitarbeiter 
freuen sich auf einen zahlreichen 
Besuch aus der Bevölkerung. Der 
Frühschoppen gibt auch wieder die 
Gelegenheit, die Rettungsgeräte 
oder das Rot-Kreuz-Haus zu besich-
tigen, oder sich über die Hilfelei-
stungen zu informieren.
Nebenbei wird auch ein kleines 
Jubiläum gefeiert. Früher war die 
Ortsstelle und die Bezirksstelle Efer-
ding des Roten Kreuzes organisato-
risch eine Einheit. Die Bezirksleitung 
hatte auch die Ortsstellenleitung 
in Eferding inne. Die rasante Ent-
wicklung machte es vor 25 Jahren 
notwendig, dass die Orts- und Ret-
tungsstelle Eferding, wie in Hartkir-
chen oder in Wilhering, als eigene 
untergliederte Organisationsein-
heit zur Bezirksstelle Eferding, ab da 
an mit eigener Ortsstellenleitung 
,geführt wird.
Informationen zur Rot-Kreuz-Arbeit 
und zur freiwilligen Mitarbeit gibt 
es natürlich auch im Internet auf 
www.roteskreuz.at/eferding oder 
per Telefon unter 07272/2400-0.
Foto: ÖRK Eferding
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Bezirk Eferding

Hinzenbach freut sich auf seine sportlichen Flugtage
Im Sommer müssen Skisprung-
Fans längst nicht mehr auf ihre 
„Könige der Lüfte“ verzichten. 
Die Sommer-Sprungvariante mit 
Keramik-Anlaufspur und Matten 
ist in den letzten Jahren bei Ski-
sprungfreunden längst zu einem 
Fixpunkt im Terminkalender 
geworden. 
Gerne erinnern sich die Zuschauer an 
den FIS Skisprung Sommer Grand Prix 
im Oktober 2011. An die 10.000 Zu-
schauer konnten einen erstklassigen 
Wettkampf mit den weltbesten Ski-
springern in der Energie AG Sprunga-
rena verfolgen. 
Am 30. September 2012 kommt es 
wieder zum hochkarätigen Kräfte-
messen auf einer der innovativsten 
Schanzen der Welt. 

Die Stars sind da

Nicht nur Thomas Morgenstern, der 

letztes Jahr fünf GP-Siege feiern konn-
te, um vor dem Polen Kamil Stoch auf 
Platz eins in der Gesamtwertung zu 
landen, wird ins Rennen gehen. 

Viele nationale und internationale 
Skisprung-Kapazunder werden beim 
vorletzten Wettkampf der FIS Sommer 
Grand Prix Serie 2012 - beim einzigen 
österreichischen Bewerb - erwartet. 
Die Publikumslieblinge Gregor Schlie-
renzauer, Martin Koch, Andreas Kofl er, 
Lokalmatador Michael Hayböck und 
viele mehr sind live in der Energie AG 
Skisprungarena zu bewundern.

Am 29. September 2012 fi nden ab 
15:00 Uhr zwei Trainingsdurchgänge 
und die Qualifi kation statt. Der Eintritt 
ist frei. Hier besteht die Chance, die 
Publikumslieblinge bei Hubschrau-
berrundfl ügen aus der „Vogelperspek-
tive“ zu beobachten und sich nach 

Training und Qualifi kation bei der 
Startnummernausgabe ab 18:30 Uhr 
im Festzelt eine Unterschrift vom Lieb-
lingsskispringer zu holen. 

Sportlerstammtisch

Der Sportlerstammtisch mit ÖSV-
Stars, Prominenz und Politik und die 
Grand Prix Party mit den „Hot Legs“ im 
Festzelt ab 20:30 Uhr steigern die Vor-
freude auf den Wettkampftag.

Mit dem Shuttle zu den Stars! 
Für alle, die am Wettkampftag – Sonn-
tag, 30. September 2012 – nicht mit 
dem Auto anreisen wollen, bietet sich 
eine Zugfahrt nach Eferding an. Von 
10.00 bis 18.00 Uhr bringt ein Shuttle 
die Zuschauer kostenlos vom Bahnhof 
Eferding in die Energie AG Skisprunga-
rena und wieder retour. 
Ab 11.00 Uhr sorgt der Frühschoppen 
mit dem „Voralpenduo“ im Festzelt für 

gute Laune. Nach dem Probedurch-
gang um 12:45 Uhr beginnt der Wett-
kampf um 13:45 Uhr. 

Wer VIP-Karten bevorzugt: 
Diese können ausschließlich über die 
Homepage des veranstaltenden Ver-
eins bestellt werden: www.schiclub.at
Öff nungszeiten VIP-Bereich:
Samstag: 13.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag: 11.00 bis 17.00 Uhr
Exklusive Schanzenführungen für VIP-
Gäste: VIPs haben die Möglichkeit, an 
einer Schanzenführung teilzuneh-
men. 
Ausführliche Programmhinweise sind 
in der untenstehenden Information 
des Veranstalters zu fi nden.

Jugendliche bis zur Vollendung des 
15. Lebensjahres haben freien Eintritt; 
außer im VIP-Bereich. 
      ANZEIGE
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Jubiläumswochenende
150 Jahre ÖTB Schärding

Schärdinger Stadtplatz wird 
größte „Sandkiste“ des Landes

Am Samstag, den 15. September 
verwandelt sich der Schärdinger 
Stadtplatz - im Bereich „Kretzl“ 
(Raiff eisenbank bis Feichtinger) - in 
eine riesige Sandkiste. Spielen, To-
ben und Spaß ist angesagt, wenn 
von 10 bis 16 Uhr eine 
300 m2 große Sandfl ä-
che für kleine und große 
Buddel-Freunde zur Ver-
fügung steht. 

Die Sandkiste eignet 
sich super als Backstu-
be für Sandkuchen und 
deren Eigenkreationen, 
die dann Mama, Papa, 
Oma oder Opa zur Ver-
kostung gebracht wer-
den. Vor, zwischen und 
nach dem Buddel-Spaß 
ist Einkaufen & Einkehren 
in den Schärding inno-
vativ Mitgliedsbetrieben 

angesagt. Also, Schauferl & Küberl 
einpacken und auf nach Schär-
ding! Die Schärdinger Sandkiste ist 
eine Veranstaltung im Rahmen der 
150-Jahr-Feierlichkeiten des ÖTB 
Schärding.

Foto: Werbung am Inn 

Das heurige Jubiläum „150 Jahre 
ÖTB-Turnverein Schärding 1862“ 
weiß der ÖTB gebührend zu fei-
ern. Im Rahmen eines 4-tägigen 
Festes von 13. bis 16. September 
- Motto „Schärdinger Sandspiele-
Urlaub am Stadtplatz“-  veran-
staltet der Turnverein neben den 
offi  ziellen Feierlichkeiten ein 
beeindruckendes Sportevent auf 
300 m2 Sandfl äche am Schärdin-
ger Stadtplatz.
 
Auftakt und zugleich Höhepunkt 
der Schärdinger Sandspiele ist das 
Kugelstoßermeeting mit Junioren-
Europameister Lukas Weißhaidin-
ger am Donnertag um 18 Uhr. Für 
Freitag ab 14 Uhr ist ein „ off enes“ 
Beachvolleyball geplant. Daran 
schließt ab 16 Uhr ein „Jedermann“-
Beachvolleyball-Turnier mit 4er 
Mannschaften an. Nach der Eröff -
nung des Turnfestes um 20.30 Uhr 
am Stadtplatz geht es mit fl otten 
Rhythmen im heißen Sand durch 
die Nacht. Der Samstag steht von 
10 bis 16 Uhr ganz im Zeichen der 

Familien. Alt und Jung sind zum 
Sandspielen eingeladen.  Danach 
geht es weiter mit einem  Beach-
soccer-Turnier.  Abschluss des 
großen Jubiläum-Wochenendes 
ist ein Frühschoppen am Sonntag 
ab 10 Uhr am Stadtplatz, begleitet 
von einer weiteren Sportaktivität, 
dem „Schärdinger Quattrolon“. Da-
mit steht ein Sommer-4-Kampf auf 
Sand mit Peziball-Staff ellauf, Beach-
soccer, Beachvolleyball und Seilzie-
hen auf dem Programm.

Neben den vielen sportlichen Hö-
hepunkten fi ndet  zudem die  Er-
öff nung des  vom Turnverein Schär-
ding neugestalteten Jahnparks 
am Samstag um 15 Uhr, sowie ein 
Volkstanzabend am Samstag ab 
20.30 Uhr im Kapsreiter Bräustüberl  
statt. Alle vier Jubiläumstage bieten 
auch musikalische Abwechslung. 
Ein detailliertes Programm mit De-
tails und Anmeldung  zu den ein-
zelnen Bewerben fi ndet man unter 
www.oetb-schaerding.at.
Bild: Junioren-Europameister 
Lukas Weißhaidinger 
Foto: ÖTB-TV Schärding

15. Septenber 13.-16. Sept.
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Bezirk Schärding

Am 15. August 2012 ging es wieder 
rund am Schärdinger Stadtplatz. An-
lässlich des Schärdinger Vereinstages 
wurde der Stadt die Ortstafel „Klima-
bündnisgemeinde“ überreicht. 

Die Schärdinger Vereine, Organisa-
toren und Körperschaften präsen-
tierten sich vor mehr als 3000 Besu-
chern. 33 Vereine mit mehr als 400 
Personen informierten mit Infor-
mationsständen, unterhielten mit 

Vorführungen auf der Bühne und 
sorgten mit den Gastroständen für 
das leibliche Wohl. Bürgermeister 
Franz Angerer (Bild, 2. v. l.) freut sich, 
dass das Jahresmotto  „Schärding 
VEREINT“ so gut von den Vereinen 
und der Bevölkerung angenommen 
wird. Nach dem Vereinstag werden 
noch weitere Programmpunkte wie 
Vereinswandertag, Jubiläumsfeiern 
von SK und ÖTB usw. folgen. (to)

Am Mittwoch, den 15. August 2012 
rückten rund 55 Kameraden der Feu-
erwehren Rain, Stadl und Viechten-
stein aus, um einen 80 Jahre alten 
Pensionisten aus Waizenkirchen zu 
suchen. 

Der leicht verwirrte Mann wollte 
anlässlich einer Bittprozession 
den Haugstein besuchen und 
verschwand. Da die Suche durch 
die Angehörigen erfolglos blieb, 

alarmierten sie die Feuerwehren, 
welche unverzüglich mit fünf Fahr-
zeugen und zwei Motorrädern zur 
Jagabildkapelle ausrückten. 
Zusätzlich wurde auch ein Polizei-
hubschrauber eingesetzt. 
Nach drei Stunden Einsatz konnte 
Entwarnung gegeben werden, der 
Rentner wurde wohlbehalten in sei-
ner ehemaligen Heimat St. Aegidi 
aufgefunden.(to)
Bild: Lagebesprechung vor der Suche

Schärding ist jetzt 
Klimabündnis-Gemeinde

Hoamweh? Rentner von Feuer-
wehren in St. Aegidi gefunden

Tag des off enen Denkmals
Freier Eintritt ins Stadtmuseum SD

Anlässlich des oberösterreichwei-
ten Tag des off enen Denkmales 
bietet das Stadtmuseum Schärding 
freien Eintritt.  Interessierte Gäste 
sind herzlich zu einer fachkundigen 
Führung mit dem Stadtmuseums-

Kustos Konsulent Norbert Leiter, 
um 10 Uhr oder um 14 Uhr, einge-
laden. Besonders interessant ist die 
Präsentation „Schärding in alten An-
sichten“, die während der Öff nungs-
zeiten von 10 bis 12 Uhr sowie von 
14 bis 17 Uhr läuft. 
Fotos: H. Berndorfer

30. Septenber
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Was denken Jugendliche wirklich? 
Wovon träumen sie, wofür leben 
sie und was fürchten sie? Tanja 
Ortmayr hat für das Regional Ma-
gazin bei der 15-jährigen Julia aus 
Rainbach am Inn nachgefragt.

RM: „Hallo Julia, welche Schule be-
suchst du?

Julia: „Ich besuche die 6. Klasse des 
Bundesoberstufenrealgymnasiums in 
Schärding.“

RM: „Welche Ziele hast du?“

Julia: „Ich möchte eine gute Aus-
bildung machen, vielleicht Medizin 
studieren.“

RM: „Was erwartest du von deiner 
Zukunft?“

Julia: „Also, ich hätte gerne zwei 
brave Kinder, einen lieben, treuen 
Mann, ein großes Haus mit schönem 
Garten inklusive Swimmingpool. Als 
Draufgabe wäre ein Audi A5 eine tolle 
Sache. Außerdem hätte ich dann ger-
ne einen Beruf, der mir Spaß macht 
und auch das nötige Geld einbringt.“

RM: „Wow, du hast ja schon klare 
Vorstellungen, aber eigentlich auch 

ziemlich „altmodische“, oder?“

Julia: „Naja, das sind aber meine Träu-
me beziehungsweise Ziele.“

RM: „Gefällt dir das Landleben, oder 
siehst du dich später einmal mehr in 
einer Stadt?“

Julia: „Ich mag das Landleben sehr 
gerne. Auf den Lärm und die vielen 
Leute auf engsten Raum kann ich 
gern verzichten. Ich bin mehr der 
„Garten-Typ“. Das Landleben hat für 
mich eigentlich nur einen Nachteil: 
Wir müssen überall weit hinfahren, 
um shoppen gehen zu können.“

RM: „Du erwähntest, später viel-
leicht einmal ein Medizinstudium zu 
absolvieren. Dafür müsstest du aber 
wahrscheinlich schon in eine Stadt 
umsiedeln, oder?“

Julia: „Ja, Innsbruck würde für mich 
passen. Da habe ich dann Natur und 
Stadt, also eigentlich perfekt!“

RM: „Was macht dir in deinem Leben 
Angst?“

Julia: „Dass es irgendjemandem 
aus meiner Familie nicht gut gehen 
könnte. Außerdem hoff e ich schon 

sehr, dass die Welt am 21. Dezember 
2012 nicht untergeht.“

RM: „Warum befürchtest du, dass die 
Welt untergehen könnte?“

Julia: „Naja, die Medien verbreiten 
schon oft Angst. Mit diesen Berichten 
über das Ende der Welt, da dieser 
Maya-Kalender ja das Ende prophe-
zeien soll. Ich mag eigentlich schon 
gar nichts mehr drüber lesen.“

RM: „Du sprichst von Panikmache, 
oder? Aber wenn man genauer hin-
sieht, dann erfährt man, dass ein neu-
er Maya- Kalender entdeckt wurde.“

Julia: „Echt? Davon habe ich aller-
dings noch nichts gelesen! Ja, das 
beruhigt mich dann aber schon!“

RM: „Welchen Traum möchtest du ger-
ne in deinem Leben verwirklichen?“

Julia: „Ich würde sehr gerne einmal 
nach Florida/Miami Beach reisen und 
die lange Brücke am Meer überque-
ren. (Seven mile bridge- Anmerkung 
der Redaktion). Außerdem will ich das 
Tauchen einmal ausprobieren, die 
Welt unter Wasser fasziniert mich.“ 
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Eine Jugendliche über Träume, Ziele und Ängste

Bitte bloß kein Weltuntergang

Handwerkertag im Museum Laufenbach/Taufkirchen an der Pram

Häfenfl icker und Holzschindlmacher 
Am 16. September 2012 heißt es freie Fahrt ins 
Handwerksmuseum nach Laufenbach/Taufkir-
chen an der Pram. Oldtimer wie Autos, Motorrä-
der oder Traktoren ab dem Baujahr 1924 sind ne-
ben den Handwerksvorführungen zu bestaunen.

Das Handwerkerfest ist für Jung und Alt ein High-
light. Zahlreiche Handwerker führen altes Hand-
werk in den original eingerichteten Werkstätten 
des Museums vor. Beinahe vergessene Berufe, 
wie Schmied, Seiler, Leinenweber, Holzschindl-
macher, Korbfl echter, Schuster oder Häfenfl icker 
werden dem Besucher hautnah präsentiert. 
Für musikalische Unterhaltung und traditionelle 
Kost wird gesorgt, der Reinerlös dient ausschließ-
lich der Erhaltung des Museums. (t.o.)

Bild links: Kienspanerzeuger in Laufenbach
Bild rechts: gute Stimmung und Tanz...
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ANDORF. Auch in diesem Jahr stehen im Josko 
Kundencenter die Pforten wieder off en  für 
Häuselbauer, Bauherren und Renovierer. 
Bei den Fenster- und Türentagen von Freitag, 
5. bis Sonntag, 7. Oktober stehen kompetente 
Ansprechpartner zur Verfügung. 
Außerdem können Besucher die kostenlose 
Kinderbetreuung nutzen und sich in aller Ruhe 
inspirieren lassen. 

Seit mehr als 50 Jahren steht Josko für Tech-
nik, Qualität und hochwertiges Design. Diesen 
Vorsprung konnte der Innviertler Fenster- und 

Türenspezialist mit einer guten Mischung an 
handwerklicher Tradition und Innovationskraft 
über Jahrzehnte kontinuierlich erweitern. Das 
Ergebnis ist ein umfangreiches Komplettangebot 
an Fenstern, Haustüren, Innentüren und Ganzglas-
Systemen, das mittlerweile in 68 Vertriebsstandor-
ten in Österreich, Bayern, Ungarn, Tschechien und 
der Slowakei zu sehen ist. 

Erleben Sie die aktuellsten Produkte wie Safi r 
und Platin Passiv hautnah bei den Fenster- und 
Türentagen. Das Josko-Verkaufssteam freut sich 
auf Ihren Besuch!

fenster- und türentage im josko center andorf: 5. - 7. Oktober

Fenster- und Türentage von 5. bis 7. Oktober; Josko Center Andorf; Josko Str. 2, 4770 Andorf, Fon 07763.2241-3020, www.josko.at

Doppelsitziger Motorschirm-Trike

Walter Holzmüller: Vize-Weltmeister
Das Motoschirm Trike-Duo Pilot 
Walter Holzmüller (Engelhartszell) 
und Navigator Peter Metzger freu-
en sich über die Silbermedaille bei 
der Weltmeisterschaft 2012 in Spa-
nien, Marugan.

Die Österreicher dürfen sich nach 
spannendem Kampf mit Russland 
(Gold), Tschechien (Bronze), Fran-
kreich und Spanien Vize- Weltmei-
ster nennen. (to)
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18. September in Schärding u. Neuhaus zum Klimaschutz

e-Mobilität bewegt uns
Einzigartige Taschen aus dem Sauwald

Kopfi nger Tasche weltweit gefragt

Klimaschutz ist eine globale Aufga-
be. Weder Treibhausgase noch deren 
Auswirkungen machen Halt an poli-
tischen Grenzen. 

Deshalb hat das Klimabündnis OÖ 
gemeinsam  mit den bayrischen 
Landkreisen Passau, Deggendorf 
und Rottal-Inn das interregionale 
Projekt „Klimaschutz und Energie-
wende in Kommunen“ ins Leben 
gerufen. 
Der Startschuss für dieses bis Juni 
2014 laufende EU-Projekt ist am 
18.9. in Schärding und Neuhaus am 
Inn und steht unter dem Motto „Elek-
tromobilität bewegt uns“. 

Mehr Informationen zur öff entlichen 
Veranstaltung unter http://kek-bo.
eu/termine/offentliche-startveran-
staltung.

Das Programm:
11 - 15  Uhr: Kochshow
Motto „Tisch statt Tonne“. Gekocht 
wird auf einem zu einem Herd um-
gebauten Müllcontainer. Verwendet 
wird nur Obst und Gemüse, das zu 
„hässlich“ für den Verkauf (einge-
drückt, etc.) ist, das trotzdem genieß-
bar ist und wo zumindest noch Teile 
davon verwertet werden können. 

Auch ein Bierbrunnen von Kapsreiter 
wird dort stehen.

16 Uhr: E-Mobilität erleben (Test e-
Bikes, e-Autos, Segways/Neuhaus) 
17 Uhr: Live-Musik
18 Uhr: e-Bike-Wettbewerb „auf po-
litischer Ebene (Alte Innbrücke)
18.30 Uhr: Verlosung KTM-e-Bike
20.00 Uhr: Film „Die 4. Revolution“ 
mit Muskelkraft betrieber Projektor.
20:45 Uhr: Live-Musik

Foto: Stadt Wels

Die handgefertigten Taschen reisen 
mittlerweile in die ganze Welt hi-
naus. Ob nach Amerika, Australien, 
Holland, Japan oder Südamerika, 
die Unikate mit eigenen Namen wie 
Lava, Licht oder Schatten erfreuen 
weltweit die Taschenliebhaber-
Herzen. 

Von Tanja Ortmayr
Fine und Karl Schmidseder aus 
Kopfi ng erinnern sich gerne an ihre 
Anfänge als Taschenhersteller. Vor 
rund 20 Jahren benötigte ein Enkel 
eine Kindergartentasche. Die zün-
dende Idee war geboren. 
Was daraus geworden ist, sieht man 
sofort beim Betreten der Werkstatt. 
Kunstvoll handgefertigte Handta-
schen aus Holz oder Leder sind zu 
bestaunen, keine gleicht der an-
deren. Die Künstler erschaff en aus-
schließlich Unikate, verzieren die 
Taschen mit Motiven wie Schilling-
münzen, Motiven von Städten oder 
Orten, oder auch mit Monogram-
men auf individuellen Wunsch. 
Auch Bürotaschen (Laptop) werden 
auf Bestellung handangefertigt. 
Bis zu 60 Arbeitsgänge sind not-
wendig, um eine echte Kopfi nger-
tasche zum Leben zu erwecken. 
Das Markenzeichen für die Tasche 
aus dem Sauwald stellt der schräge 
Verschluss, entweder aus Holz oder 
einem alten Haustürschlüssel gefer-
tigt, mit der Lasche dar. 
Die Seitenteile der Taschen fertigt 
Karl aus Holz, den Rest designt Fine 
in feinem, edlem Leder.
Beim Kunsthandwerksmarkt am 
Weissensee in Kärnten wurden Fine 

und Karl Schmidseder aktuell mit 
dem zweiten Platz für ihre Kopfi n-
gertasche ausgezeichnet. 

Zum Tag der off enen Tür in der Dr. 
Weissensteinerstraße laden die Sch-
midseders im Rahmen des Volks-
kulturfestes (21. bis 23. September) 
herzlich ein. 

4742 Pram

18. September
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Ganz schön schnell: Josko Laufmeeting war Weltklasse

Jahresweltbestleistung in Andorf
Serie von Tanja Ortmayr

Die Frau ab 30Neubeginn
Mit Anfang September ist noch ein 
bisschen Sommer und schon ein 
wenig Herbst zu verspüren. Die Son-
ne steht tief und schenkt goldenes 
Licht. Die Tage werden kürzer, die 
Nächte kühler. 

Dies sollte jedoch kein Grund zur 
Traurigkeit sein, denn der Herbst 
bedeutet in vielerlei Hinsicht 
einen Neubeginn. Gestärkt durch 
Sonnenstrahlen, Urlaub und neue 
Erlebnisse geht es mit viel Energie 
zum Neustart. 

Die Kindergartenkinder erleben 
die erste Loslösung von den Eltern, 
welche für Kind und Eltern einen 
entscheidenden Schritt darstellt.  
Die Schulanfänger werden einge-
schult. Eltern mit schulpfl ichtigen 
Kindern können ein Lied davon 
singen, dass die Zeit um den Schul-
start- je nach Alter des Kindes- meist 
kein Zuckerschlecken ist. 
Manch junger Mensch startet mit 
einer Lehrstelle ins Berufsleben, 
andere mit einem Studium.
Solch eine Zeit wird voller Erwar-

tungen, Hoff nungen, aber auch von 
Ängsten begleitet. Die Freude über 
den Neubeginn endet oftmals in 
Ernüchterung und Frustration, wenn 
der Erfolg zunächst ausbleibt.
 Wer eine Lehrstelle beginnt, ist noch 
lange kein Meister. Wer ein Instru-
ment zu spielen beginnt, spielt nicht 
gleich Bach oder Mozart. 

Viele Dinge erfordern Geduld und ei-
nen langen Atem. Als Ausdauer- und 
Ausgleichstraining dazu bietet sich 
Sport an. Regelmäßige Bewegung, 
am besten in der frischen Luft, lässt 
Gedanken buchstäblich verrauchen. 
Der Kopf wird frei und Schwierig-
keiten erscheinen vielleicht in einem 
anderen Licht.
Für Schlecht- oder Spätstarter, die 
ganz einfach mit neuen Herausfor-
derungen auf Anhieb nicht so klar 
kommen und vielleicht Anlaufzeit 
brauchen, empfi ehlt die Frau ab 30 
eine Weisheit des genialen Autobau-
ers Henry Ford:
„Misserfolg ist lediglich eine Gele-
genheit, mit neuen Ansichten noch 
einmal neu anzufangen.“ 

Seit Jänner proben 14 Paare unter Ortsbäuerin Greifeneder

Neugründung Dorfer Zeche

Ortsbäuerin Bernadette Greifeneder hatte die Idee, Gottfried Petershofer, 
Christian Kindlinger und Rudolf Doberer agierten als Trainer, Karl Hochreiter 
und Christine Lehner schauten, ob alles richtig getanzt wird. Klaus Samhaber 
und Paul Schneiderbauer spielten abwechselnd mit der Ziehharmonika bei 
den Proben. Beim Dorfer Kirtag am Sonntag, 7. Oktober 2012, feiert die Dorfer 
Zeche ihre Premiere bei volkstümlichen Veranstaltungen. 

Mit einer Weltjahresbestleistung 
wurde in der Innviertler Gemein-
de Andorf beim Josko-Laufmee-
ting internationale Leichtathle-
tik-Geschichte geschrieben, dazu 
gab es einen Speerwurf-Bewerb 
von Weltklasse-Format, nach 
49 Jahren einen neuen österrei-
chischen U18-Rekord und auch 
sonst jede Menge sportliche 
Höhepunkte. 
Das Hauptprogramm, die „IGLA Top-
Show“, wurde vom bislang schnells-
ten 1000-Meter-Lauf des Jahres er-
öff net. Das Rennen dominierten die 
Athleten aus Kenia, der siegreiche 
Timothy Sein lieferte in 2:18,58 die 
umjubelte Weltjahresbestleistung 
ab. Hinter ihm zwei Landsmänner, 
ehe mit Andreas Vojta (team 2012) 

auf Rang 4 und Niki Franzmair (ULC 
Linz) auf Rang 5 zwei heimische 
Athleten das Ziel erreichten. Letzter 
lieferte die nächste Sensation: Er 
knackte mit 2:21,83 Minuten einen 
49 Jahre alten Rekord - seit 1963 
war kein Athlet der Klasse U18 über 
1000 Meter schneller als der junge 
Linzer. Ein historisches Rennen.
Das Speerwerfen gewinnt der Itali-
ener Norbert Bonvecchio mit 79,22 
Meter und verbesserte damit nicht 
nur seinen persönlichen Rekord, 
sondern auch den Meetingrekord 
in Andorf.  Meetingrekord Nummer 
drei holte sich eine Oberösterrei-
cherin: Anita Baierl (TUS Krems-
münster) siegte in 9:22,21 Minuten 
vor einer Eva Hieblinger-Schütz aus 
Wien und einer Litauerin.  
Ein Höhepunkt für das Andorfer 
Publikum war auch der Auftritt 
von Oberösterreichs olympischer 
Siebenkämpferin Ivona Dadic – ihr 
erster nach den Spielen in London.

Bild rechts (Foto Plohe):  Jahreswelt-
bestleistung durch Timothiy Sein in 
Andorf
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Schulbuslenker-Training

Sicherheit am Schulweg
(joanne) Damit der Schulweg 
für SchülerInnen noch sicherer 
wird, initiierte Verkehrslan-
desrat Entholzer ein spezielles 
Fahrtraining für Schulbuslenke-
rInnen.

„Unfallmeldungen an die AUVA 
zeigen, dass sich ein Großteil der 
in Zusammenhang mit (Schul-
Bussen gemeldeten Verletzungen 
von SchülerInnen beim Ein- und 
Aussteigen sowie im Bus selbst 
ereignet. Die schwersten Unfälle 
von SchülerInnen passieren beim 
Überqueren der Fahrbahn vor 
oder hinter dem stehenden Bus“, 
so Direktorin Mag.a. Marina Pree-
Candido von der AUVA-Landes-
stelle Linz. 

Um die Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr zu erhöhen, ist 
es wichtig, SchulbuslenkerInnen 
entsprechend auszubilden, damit 
der Schulweg ohne Unfälle von 

statten geht. 
Damit „...unsere Kinder sicher zur 
Schule und auch wieder nach 
Hause gelangen“, initiierte Ver-
kehrs-Landesrat Reinhold Enthol-
zer gemeinsam mit den Partneror-
ganisationen AUVA, AK, WK, ARBÖ 
und ÖAMTC - ein spezielles Fahr-
training, das im heurigen Sommer 
bereits über 160 Schulbuslenke-
rInnen in den Fahrtechnikzentren 
des ARBÖ und ÖAMTC absolviert 
haben. 

Die TeilnehmerInnen konnten sich 
in besonderen Verkehrssituationen 
weiterbilden und vorausschauen-
des Fahren perfektionieren, um 
im täglichen Einsatz besondere 
Gefahren (z.B.: beim Ein- und Aus-
steigen) leichter erkennen und ver-
meiden zu können. Laut Verkehrs-
Landesrat Entholzer haben Unfälle 
mit Schulbussen in Oberösterreich 
erfreulicherweise in den letzten 
Jahren abgenommen und werden 

durch regelmäßige Fahrtrainings 
vermutlich noch weiter sinken. 

Bild unten: Schleudertraining für die 
Sicherheit der Schulkinder

Bild oben: Trainer Hans Stemse-
der mit MitarbeiterInnen der Fa. 
Gumpoldsberger aus Zell/Pram beim 
ARBÖ-Schulbus-Fahrsicherheitstrai-
ning

Die Road Show „Sicher & Fit Un-
terwegs“ des Verkehrsressorts des 
Landes Oberösterreich hat zum Ziel, 
die Sicherheit von Fußgängern und 
Radfahrerin im Straßenverkehr zu 
verbessern. Diese beiden Gruppen 
haben als schwächste Verkehrsteil-
nehmer das größte Unfallrisiko. 
 
Sie macht auch in Grieskirchen und 
Eferding Station, wo den Besuchern 
von Seiten der Exekutive praktische 
Tipps für mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr gegeben werden. 
 
Vor allem das Thema „Sichtbarkeit“ 
wird in der nun kommenden dunk-
leren Jahreszeit angesprochen. In 
zwei Filmen wird gezeigt, was pas-
siert wenn man bei Dämmerung 
ohne refl ektierendes Material unter-
wegs ist und welche fatalen Folgen 
solche Situationen nach sich ziehen 
können.

Weiters gibt es wertvolle Tipps zu 
Erster Hilfe und den Notfall-Regeln. 
Hier können sich die Teilnehmer bei 
Ständen des Landes OÖ, des ARBÖ, 
der OÖ Versicherung und des Sama-
riterbundes informieren.
 
Alle Besucher, die per Fahrrad zur 
Veranstaltung kommen, konnten ihr 
Bike noch vom ARBÖ begutachten 
lassen. Kleine Reparaturen werden 
sogar direkt vor Ort erledigt. Auch 
die Chance eines von zwei Elektro-
fahrrädern zu gewinnen, sollten sich 
die Besucher nicht entgehen lassen.

11. Oktober, 18 Uhr
Stadtsaal Eferding mit 
Landesrat Reinhold Entholzer

17. Oktober, 18 Uhr
Manglburg Grieskirchen
mit Landesrat Reinhold Entholzer

ANZEIGE

Demnächst in Eferding und Grieskirchen
Roadshow „Sicher und Fit Unterwegs“ SICHER&FIT

MEHR VERKEHRSSICHERHEIT FÜR FUSSGÄNGER/INNEN UND RADFAHRER/INNEN

U N T E R W E G S
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(jour) Demnächst startet Kunst & 
Kultur Raab zu ihrem 33. Jubiläum 
mit der starbesetzten, vierteiligen 
Konzert-Reihe „Frauenpower im 
Jazz“ in die Herbstsaison 2012.

Den Frauenpower-Auftakt bestrei-
tet am 29. September um 20.30 Uhr 
in der Musikschule Raab/Jazzclub 
die im Blues, Gospel und Coun-
try tief verwurzelte US-Sängerin 
Queen Esther, die zum ersten Mal 
in Österreich gastiert. Begleitet wird 
die großartige Black-Music-Röhre 
von Gitarrist James Blood Ulmer, 
dem Bassisten und Musical Director 
des Cirque du Soleil Mark Erik Peter-
son sowie dem besten Free-Funk-

Drummer der Welt, Grant Calvin 
Weston.  (VK 18 € / AK 21 €) 

Am 13. Oktober ab 20 Uhr wird 
das etwas andere Frauenstreich-
quartett „Extracello“ ihre CD „Nr. 
One“ in der Wahlfahrtskirche Maria 
Bründl in Raab vorstellen. Die vier 
extrem-exotisch-extravaganten 
Damen kreuzen auf ihren vier Cel-
lis spielerisch, spritzig und frech 
die Musikepochen: von der Renais-
sance über Jazz, Pop und Rock bis 
hin zur klassischen Moderne. (VK 15 
€ / AK 17 €)

Für die nächste Österreichpremiere 
und CD-Präsentation sorgt Euro-

pas erfolgreichste Frauenjazzband 
„WitchCraft“ am 17. November 
ab 20.30 Uhr in der Musikschule 
Raab/Jazzclub. Drei Musikerinnen, 
drei Kontinente und drei Tempe-
ramente treff en aufeinander und 
fi nden auf außergewöhnliche Wei-
se miteinander den musikalisch-
interkulturellen Brückenschlag 
zwischen Deutschland, Kasachstan 
und Brasilien. (VK 15 € / AK 17 €)

Zum Abschluss der Herbst-Konzer-
treihe macht sich das „Maria Sa-
lamon Quartett“ aus Wien am 15. 
Dezember um 20.30 Uhr in der Mu-
sikschule Raab/Jazzclub mit ihren 
Songs der neuen CD „Step In The 

Air“ und dem Publikum auf eine 
gemeinsame Reise durch verschie-
dene Klangwelten. Die vier jungen 
Musikerinnen mixen etwas unge-
wöhnlich, aber gekonnt, modernen 
Jazz mit feurigem Latin, experimen-
teller Musik, schwebenden Balla-
den, groovigen Kompositionen und 
Worldmusic. (VK 15 € / AK 17 €)

Kontakt & Infos: 
Kunst & Kultur Raab 
E-Mail: kkraab@gmx.at 
www.kkraab.com

Mit einem Klick können Sie un-
ter www.regional-magazin.at je 
Konzert 1 x 2 Eintrittskarten ge-
winnen!

Kunst & Kultur Raab: Mit Frauenpower-Jazz in die Herbstsaison

29. Septenber

13. Oktober

17. November 15. Dezember

Neues Therapiezentrum Schwendinger in Altschwendt 

Barrierefrei therapierbar...
Seit dem 3. September  ist in 
Altschwendt direkt neben dem 
Tennisplatz das Therapiezentrum 
Schwendinger in eine neue, bar-
rierefreie und großzügige, helle 
Praxis eingezogen. Christoph 
Schwendinger, diplomierter Er-
gotherapeut und medizinischer 
Heilmasseur hat mit seinem 
Team damit das Ziel verwirklicht, 
die Patienten in einem motivie-
renden Ambiente zu betreuen.  

Unter dem Titel „therapierbar“ 
bringt Christoph Schwendinger 
das Motto der Praxis gleich auf den 
Punkt: „Viele Menschen haben Be-
schwerden und wissen gar nicht, 
dass viele davon therapierbar sind. 
Ein Gespräch bei uns kann Perspek-
tiven für Besserung eröff nen.“

In der neuen Praxis bieten 
bestausgebildete Therapeuten 
 - Ergotherapie 
- Physiotherapie
- Logopädie

- Psychotherapie
- Massagen
- Hausbesuche
- Osteopathie

Im Bereich Physiotherapie, Kran-
kengymnastik, Osteopathie, di-
verser Massagen und auch Cranio 
Sacral stehen Helmut Brandl, Bart 
Vossaert zur Verfügung.
Im Bereich der Psychotherapie bie-
tet Johannes Scherrer ein umfang-
reiches Angebot.
Ergotherapeutisch steht Christoph 
Schwendinger zur Wiedererlan-
gung größtmöglicher psychischer, 
physischer und sozialer Selbstän-
digkeit bereit. 
Er deckt auch den Bereich der Mas-
sage mit klassisch medizinischer 
Massage, Sportmassage, Fußrefl ex-
zonen-, Akupunkturmassage und  
Lymphdrainage ab. 
Die Diplom-Logopädin Claudia 
Wimmer komplettiert den Thera-
pieumfang.

ANZEIGE
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Heizen und Engergie sparenHeizen und Engergie sparen RM-Extra

Gas und Öl haben als „Heizmaterial“ ausge-
dient.  Wer die Zapfsäulen bei den Tankstel-
len im Auge behält, erkennt die Preisrekorde, 
die wöchentlich aufgestellt werden. Schlaue 
Hausbesitzer rüsten um. Dafür ist jetzt die 
beste Zeit. Denn es geht auch kostengün-
stiger und ökologischer. Etwa mit Holzpel-
lets, Pressholz, Holzscheiten oder Biomasse, 
den Haushalt auf wohlige Temperatur zu 
bringen. Gerade in unserer Region haben 
namhafte Erzeuge wie etwa Fröling oder ETA 
ein Angebot für neueste, energieschonende, 
umweltfreundliche und nachhaltige Wärme-
gewinnung.
Das REGIONAL-MAGAZIN bringt hier nur 
einige der vielen guten Angebote der beiden 
Erzeuger.

Scheitholz oder Pellets? - Beides!
Der Fröling Scheitholzkessel S4 Turbo ist op-
tional auch mit Pelletsfl ansch erhältlich.

Für all jene, die Scheitholz und Pellets verfeuern 
wollen bietet das in Grieskirchen ansässige und 
mit Preisen ausgezeichnete Unternehmen Frö-
ling die fl exible Lösung für die Zukunft: 

Beim Scheitholzkessel S4 Turbo F mit Pellet-
sfl ansch kann die optionale Pelletseinheit je-
derzeit nachgerüstet werden. (bis 40 kW) Sie 
erhalten dann einen Kombikessel SP Dual, der 
automatisch zwischen Scheitholz und Pellets 
wechseln kann.

Der S4 Turbo F bietet durch seine modulare Bau-
weise bereits bei der Einbringung in Ihrem Heiz-
raum wichtige Vorteile. Durch die Kompaktheit 
und den geringen Platzbedarf wird die Monta-
ge auch in engen Heizräumen zum Kinderspiel. 
Dank der modularen Bauweise mit nur einem 
Abgasrohr ist das Nachrüsten der Pelletseinheit 
besonders einfach möglich.

Der ETA SH-P 20/20 kW und 30/26 KW 
Auch ETA bietet einen fl exiblen Kesseltyp für 
Scheitholz und Pellets. Ein vollwertiger Scheit-
holzkessel für Halbmeter-Scheite, kombiniert 
mit einem Pelletsbrenner. 

Durch einen von der Scheitholzfeuerung ge-
trennten Pelltes-Feuerraum ist ein automatisches 
Umschalten ohne Umbau möglich. Wenn etwa 
das Scheitholz abgebrannt ist, zeigt am Fernbe-
dienungsgerät ein Signal an, dass nachgelegt 
werden soll.  Wird das unterlassen, wird automa-
tisch mit Pellets geheizt, bis wieder Scheitholz 
n a c h g e l e g t 
wird. 

Saubere 
Abgaswerte, 
minimaler 
Energiebe-
darf, sichere 
Funktion
Der klas-
sische Stück-
holzkessel 
mit kinder-
leichter Be-
dienung ETA 
SH 20 bis 60 KW
Einfach Fallraumtüre öff nen und Halbmeter-
Scheite auf die Restglut legen. Der Füllraum fast 
so viel Holz, dass nur einmal am Tag, an kalten 
Wintertage maximal zweimal, nachgelegt wer-
den muss. Kesseltüren zu und die Sache ist auch 
schon wieder erledigt.
Mit dem Schließen der Türen startet automa-
tisch die Feuerphase des Kessels. Die Lambdare-
gelung passt die Feuerführung an das nachge-

legte Holz an, von Pappel über Ficht 
bis Buche, von Astholz bis zu dicken 
Scheinter und auch Grobhackgut.

Wegen des guten Ausbrands ist der 
ETA SH nur alle 1 bis 2 Wochen zu 
entaschen, und das ist zur Gänze 
von vorne durch die Brennraumtü-
re möglich. 

Auch der Kamin muss mitspielen
Im engen Zusammenhang mit op-
timaler und sicherer Heizleistung 
steht auch die Beschaff enheit des 
Kamins.  Wenn es auf die besten 
Sanierungssysteme ankommt hat 
Gattermann in Heiligenberg die 
Lösung.

   ANZEIGE

Die beste Heiztechnik kommt aus der Region
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Alles Auto - Die regionale AutobörseAlles Auto - Die regionale Autobörse
Dynamisch, vielseitiger Family-Kombi

Der neue Chevrolet Cruze Wagon
Mit dem neuen Familien-Kombi ist 
Chevrolet ein echter Wurf gelungen. 
Auff allend schönes Styling, hohe Ver-
arbeitungsqualität und Geräumigkeit 
sprechen zum günstigen Preis/Lei-
stungsverhältnis junge Familien an. 

Mit diesem Modell ist übrigens die er-
folgreiche Cruze Familie vollzählig: Li-
mousine, 5-trg. Schrägheck und eben 
der geräumige Wagon. Der brand-
neue Cruze Kombi ist das perfekte 
Auto für alle, die gerne viel unterneh-
men.  Er überzeugt durch fl ießende, 
elegante Linien, erstklassige Verarbei-
tungsqualität und perfektes Finish. 
Insassen schätzten die großzügige 
Bein- und Kopff reiheit im Innenraum 
und die Fahrer die leistungsstarken 
und wirtschaftlichen Motoren. 
Zur Verfügung steht der Cruze Wa-
gon als sparsamer 1.4l Turbo, als 1.6l 
oder 1.8l Benziner oder mit 1.7l bzw. 
2.0l Dieselaggregat. 
Die Leistungsspanne dieser Trieb-
werke deckt die Interessen zwischen 
120 bis 163 PS ab. 
Damit sind Geschwindigkeiten bis 
219 km/h und Verbrauchswerte zwi-
schen 4,5 bis 6,7 Liter möglich. 
Opel-Kenner wissen mit diesen An-
gaben sofort etwas anzufangen. Den 
1,7 Liter großen 130 PS-Diesel und 
den kleinen Turbo-Benziner mit 1,4 
Litern und 120 PS kennt man schon 
aus dem Astra, wo sich diese Treib-
werke bewähren: Mit dem Benziner 
ist der Cruze fl ott bei der Sache: 200 
Nm reichen für einen Sprintwert von 
9,5 Sekunden, das Sechsganggetrie-
be ist gut abgestuft, die Motorge-
räusche sind dezent und die Höchst-
geschwindigkeit von 201 km/h 
macht Chevy  zum Partner, der mit 
5,7 Litern zufrieden ist.
Die Features können sich (optional) 
auch sehen lassen: Schlüsselloses 
Sperren und Starten, Infotainment, 
Rückfahrkamera und mehr.
Beim Cruze beginnt die Preisliste bei 
16.390 Euro. 
Damit tritt der Chevy auch gegen 
Konzernbrüder von Opel stark auf, für 
die man im Schnitt bei gleicher Größe 
2000 Euro mehr hinlegt.  
   Wolfgang Bankowsky

Der neue Cevy Cruze Wagon - ein geräumiges Familienauto
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Kompakter FIAT 500 L kommt im November ab 16.000 € 

Frühbucher-Bonus von 1.500 €
Hurra, er kommt. Dem Retro-
Trendsetter FIAT 500 wurde nun 
eine 5-Türer-Version zur Seite 
gestellt, die vor allem dem Fun-
Faktor mit mehr Raum und den 
Ansprüchen junger Familien 
gerecht werden sollte. 

In der Basisversion „Ausstattung 
POP“ wird der „kleine-große-neue 
Fiat 500 L“ leistbare 16.000 Euro 
kosten. Die flinken Raumwunder 
werden im November bei den 

Fiat-Händlern anrollen. Der 500 
L  wird in vier Ausstattungslinien 
erhältlich sein:  „Easy“, „Pop“, „Star“ 
und „Lounge“. 
Für diese Varianten stehen weitere 
attraktive Pakete zur Verfügung, 
die den individuellen Ansprüchen 
des Besitzers entsprechen. Das 
sind etwa die Erhöhung des Kom-
forts, der Sicherheit, des Familien-
anspruchs oder dem Lifestyle.

Bis zum Marktstart bietet Fiat für 
schnell Entschlossene einen at-
traktiven Frühbucherbonus von 

1.500 €.  (Foto www.fiat.at)

Ab Oktober bei den Händlern: Neuer Clio startet ab 12.800 €
Zum Einstiegspreis von 12.800 Euro kommt der 
neue Renault Clio in der Ausstattung Tonic auf 
den österreichischen Markt. Als Basismotorisie-
rung erhält die vierte Generation des millionen-
fach verkauften Bestsellers den sparsamen Ben-
ziner 1.2 16V 75 mit 55 kW/75 PS. Der exklusiv 
als Fünftürer angebotene neue Renault Clio ist 
bereits bestellbar.

Das Auto ist komplett neu entwickelt,zeichnet 
sich durch emotionales Design mit einer Menge 
von Personalisierungsmöglichkeiten, sparsame 
und emissionsarme Antriebe sowie wegwei-
sende Onboard-Infotainment Systeme aus. Die 
besonders sparsamen neuen Motorisierungen 
ENERGY TCe 90 und ENERGY dCi 90 sind jeweils 
in zwei Varianten erhältlich: Der erstmals einge-
setzte Dreizylinder-Turbobenziner ENERGY TCe 
90 kommt je nach Version mit 4,3 bzw. 4,5 Liter 

Superbenzin aus (99 bzw. 104 g CO2/km). Mit 
der Dieselmotorisierung ENERGY dCi 90 benö-
tigt der Renault Clio lediglich 3,2 bzw. 3,4 Liter 
Kraftstoff  pro 100 Kilometer (83 bzw. 90 g CO2/
km) . 

Besonders interessant sind die ab 15.650 
Euro erhältlichen Clio First Edition 
Modelle mit 400 Euro Preisvor-
teil, die es nur bis kurz nach der 
Modelleinführung geben wird. 
(Serienmäßig mit Klimaanlage, der 
Radio-Navigation MEDIA NAV, dem 
schlüssellosen Handsfree Entry & 
Drive System und einem von sechs 
individuellen Personalisierungspa-
keten, inklusive Leichtmetallrädern 
und Speziallackierung).

Zu den Highlights der neuen Modellgeneration 
gehört außerdem das ab Frühjahr 2013 erhält-
liche Online-Multimediasystem Renault R-Link 
mit Touchscreen-Monitor und Sprachsteuerung. 
Die Bedienung erfolgt über Applikationen, die 
sich aus dem neu geschaff enen Renault R-Link 
Internet Store herunterladen lassen.
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Der neue 6er von Mazda wurde in 
Moskau präsentiert, der 6er Wa-
gon (Kombi) folgte in Paris. Der 
Mittelklasse-Kombi bietet mit 4,80 
Meter Länge viel Platz für 4 Per-
sonen und 522/1.633 Liter Gepäck. 
Im Februar soll er dann bei den 
Händlern anrollen. Zwei Diesel und 

zwei Benziner stehen zur Wahl. Der 
Vierzylinder Saugmotor mit 2 Liter 
Hubraum leistet 145 fl otte PS. Auch 
eine 165 PS-Variante steht zur Ver-
fügung.  Top-Motorisierung ist ein 
2,5 Liter Aggregat - serienmäßig mit 
6-Gang-Automatik.  Die Selbstzün-
der leisten 150 und 175 PS. 

 Mazda 6 Kombi feierte in Paris seine Premiere

 Heißer Flitzer: Neuer Peugeot 208 GTi
Im Frühjahr wird der heiße 208 GTi auf den 
Markt kommen. Er solle dem einst so ge-
fragten 205 GTi sogar noch übertrumpfen. Der 
1.6 Liter große Turbobenziner mit Direktein-
spritzung wurde mit einer eigens überarbei-
teten Abgasanlage versehen und leistet 147 
kW. Das sind löwenstarke 200 PS, die bei dem 
kleinen Powerfl itzer wie Zunder wirken.
Das maximale Drehmoment beträgt 275 New-
tonmeter. 

Bei einem Leergewicht von nur 1.160 Kilo-
gramm beschleunigt der sportliche Peugeot 
in unter sieben Sekunden von null auf 100 
km/h, auch für den Zwischenspurt von 80 auf 
120 km/h benötigt er im fünften Gang kaum 
mehr Zeit. Das ist löwen-
starke Power.

Fotos: Peugeot

Die neue Autobörse 
der regionalen

Autohändler im
REGIONAL-MAGAZIN

mit den besten News an 
Neuen & Gebrauchten

• Neuvorstellungen
• Testberichte
• großer Gebrauchtwagen-Markt
• Die Chance für Autohändler
  der Region Grieskirchen
  Eferding, Schärding, Rohrbach

Tel. 0676 / 34 91 100
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Bringen Sie Körper, 
Geist und Seele ins Lot!

Diplom Humanenergetikerin
unterstützt Sie dabei!

Tel. 0680/2418906

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

Stripper/in
für Geburtstagsfeier,

Polterabend, usw.
GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

LEONBERGER GOLDEN REDRIEVER MISCHLING 
umständehalber nur an guten Platz mit Familien-
anschluss abzugeben! Timmy ist 2 Jahre, kastriert, 
gechipt und mit Kindern und Katzen aufgewachsen! 
Viel Zubehör, Fotos per E-Mail möglich. Preis nach 
Vereinbarung
Tel. 07248/64986 oder 0681/20809140

Verkaufe 6 (4 Rüden + 2 Hündinnen) süße, wunder-
volle Welpen aus Privatzucht. Geboren am 19. Juli. 
2012. Halsband & Leine werden angewöhnt.
Mutter: reinrassige Altdeutscher-Langhaar-Schä-
ferhündin. Vater: Altdeutscher-Schäfer + American 
Akita - Mischling. Welpen werden geimpft, gechipt, 
entwurmt & mit EU-Pass abgegeben
Tel. 0699/11055532

Jack Russel Welpen, zwei Rüden, reinrassig, geboren 
am 17. Juli, sind ab Mitte September an guten Platz 
abzugeben 
Tel. 0650/5427596

Verkaufe 2 Hanteln je 9 kg beide € 30,00 - weiters 
einen Trekkingrucksack € 50,00 - beide Angebote in 
Top-Zustand - Tel. 0664/5712465

Verkaufe Mounainbike. Marke Ghost Gross 5100, 
Shimano XT Schaltung, geeignet für Gr. 173-180, 
leicht gebraucht, 1-A Zustand, VP: € 500,00
Tel. 0664/5712465

WAIZENKIRCHEN
Wohnung (60 m²) im Zentrum

von Waizenkirchen
 ab sofort zu vermieten!

Tel. 0664 / 24 22 084
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Bezirk EfertingKleinanzeigen - gesucht - gefunden

Schöner Mahagonischrank, 3 Rolltüren mit 
geschliff enen Rauchglasspiegeln (entblendet) H/B/T 
220x250x65 cm, Tischlerqualität, NP € 1.800,00 um 
€ 250,00 SCHNÄPPCHEN! - Tel. 067675802647, ab 
18 Uhr

Verkaufe 2 Stk. Ikea Sessel, weiß, nie benutzt (nur als 
Deko verwendet), je Stück € 10,00 - Bank, schwarz, 
mit selben Gestell, 110 cm lang und 50 cm breit, Foto 
kann per Mail verschickt werden, € 20,00
Tel. 0650/9991782

Wegen Aufl ösung der Zweitwohnung Möbel 
im Top-Zustand günstig zu verkaufen

 Doppelbett, echtholzfurniert, Birke Solar, mit in-
tegrierter Beleuchtung und Nachtkästchen, ver-
stellbarem Multifl ex Lattenrost, in Top-Zustand, 
statt NP € 3.000,00 um VP € 700,00

 Fast neuwertige Top-Kaltschaumstoff matratzen 
90 x 200 cm mit zum Waschen abnehmbaren 
Überzug, statt NP € 1.000,00 um VP € 150,00 ab-
zugeben 
 
 Fahrbarer Stehspiegel mit auf der Rückseite in-
tegriertem Kleiderständer, statt NP € 650,00 um 
VP € 150,00

 Kommode echtholzfürniert, Birke Solar, im Top-
Zustand, statt NP € 2.500,00 um VP € 500,00

 Fernsehtisch fahrbar, in gutem Zustand, abzu-
geben um € 30,00

Alle Teile gegen Selbstabholung!
Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
 Marke Philipps (67 cm)  Marke Grundig (56 cm)
 Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Windhager-Ölkessel 22 - 27 KW, Bj. 1996, 
servicegepfl egt, plus 25 Stk. Plastik-Öltanks, á 2.000 
Liter, Preis € 600,00 - Tel. 0664/8409345

Verkaufe Ölheizung Guntamatic (Nibramatic 421) 
vollfunktionstüchtig, Baujahr 1989, 23-26 KW, Öltank 
2000 L, wegen Umstieg auf Hackschnitzelanlage,
Gesamtpreis: € 280,00 - Tel. 0699/81692346

Warmwasserboiler gebraucht, 300 ltr.
Tel. 0650/2130134

23 m² hochwertige Bodenfl iese, Serie GIGACER 
(Concrete Brown Fashion matt) + Sockelleisten zu 
verkaufen; Format: 60 x 60 x 1,2 cm, Farbe: dunkel-
braun matt - Tel. 0650/2514520  

Verkaufe Adler Pullex Plus-Holzlasur off enporig, 
20-Liter-Gebinde, originalverschlossen, Farbe:  Lär-
che, Preis: € 210,00 - Tel. 0699/81692346

Verkaufe alte Mostpresse aus Holz, Spindel aus Eisen 
mit Korb, schönes Dekostück verwendbar,
Preis: € 200,00 - Tel. 07762/42513

Wunderschöner, buschiger ASPARAGUS, Durchmes-
ser 1,60 m mit oder ohne Holztrog, aus Platzmangel 
zu verkaufen, Besichtigung in Eferding möglich!
Tel. 07272/3255

Brennholz hart (Eiche/Birke) oder weich (Fichte)
Tel. 0650/2130134, St. Aegidi

Verkaufe Hauszwetschken zum Schnapsbrennen 
bzw. als Maische, event. auch zum Selbsternten
Tel. 07732/2992

Verkaufe Stehlampe inkl. Leselampe, Fluter, Höhe 
1,80 m, Edelstahl, Deckenfl uter inkl. Leselampe - ein-
zeln dimmbar, Preis: € 30,00 - Tel. 0650/9991782

Verkaufe Hörgerät Hd0Riva1P thermotec - 30 Puzzles 
Landschafts-/Pfl anzen-/Tiermotive, zw. 1000 und 
3000 Teile - Snowboard/Ratgeber- einfach nachfra-
gen! - Tel. 06502181983

Jetzt schon an die nächste Badesaison denken! 
Verkaufe neuwertiges Schwimmingpool, inkl. 
Einstiegsleiter, neuen originalverpackten Pooltester  
Abdeckplane und Pumpe.  Größe 366 x 91 cm,  Top-
Zustand, nur eine Saison im Einsatz, VK € 100,00
Tel. 0664-7987299

Zwetschken zu verkaufen!
Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Verkaufe Heimatromane! Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Obstmühle aus Holz ca. 100-150 Jahre alt - 
noch intakt, auch als Deko sehr gut geeignet,
Preis: € 250,00 - Tel. 07762/42513, abends

Hallo Landwirte! Auer Heuverteiler mit 3 Auswurf-
körben, Heugebläse (Kirchner) und Auer Axialventila-
tor zur Heubelüftung  - Tel. 0650/2130134
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Verkaufe Fahrrad Kindersitz Römer Jockey Relax, 
geeignet von 9-22 kg Körpergewicht, Rückenlehne 
verstellbar, nur ein Kind benutzt, Preis: € 60,00
Tel. 0650/9991782

Äpfel zu verkaufen bei Schneeberger (Bergern 4, 
4702 Wallern), verschiedene Sorten
Tel. 07249/43619 

Wegen Umbau eines ehemaligen 
Gasthauses in Altenhof Einrichtung 

uvm. günstig an Meistbietenden 
abzugeben!

  alte Gaststube    Bar    Tische
  Sessel    Geschirr    uvm.

Tel. 0664 / 24 22 084

Verkaufe Eternit- und Terracotta-Blumenkisterl! Preis 
nach Vereinbarung! Tel. 0664/73566831

Kinderwagen, batteriebetriebene Kinderwippe, 
Hängematte für Baby - Tel. 0650/2130134

Verkaufe Radlbock aus Holz mit Holzrad, als Deko gut 
geeignet, Preis: € 150,00 - Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Brennholz, einen Meter lang, gespalten, 
vom letzten Winter. Esche, Fichte oder Birke.
Zustellung möglich - Tel. 07766/3133

Verkaufe Rex-Gläser! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Zimmerlinde, ca. 2 m hoch und 1 m breit, 
Preis: € 30,00 - wegen Platzmangel
Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Nebelschale/Luftbefeuchter, NIE benutzt, 
original verpackt, inkl. Gestell, € 20,00
Tel. 0650/9991782

Verleihe Faltzelt, 3 x 6 m, für Partys, Feste, etc., in 60 
Sek. aufgebaut, ohne Seitenteile, € 30,00 pro Tag 
bei Selbstabholung - Tel. 0676 / 7370214, Bezirk 
Schärding

Verkaufe Renault Kangoo Kastenwagen, Bj. 1999, 
Reifen neu, 2-Sitzer, Pickerl neu, 68 PS, Diesel
Tel. 0676/9450437

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Moped Explorer Twister, 50 ccm, 3 PS,
Baujahr 2008, ca. 7000 km, Pickerl neu, servicege-
pfl egt, VP: € 500,00 - Tel. 0664/73315605

Verkaufe Moped Roller Marke GENERIC Typ B05, 
leichter Getriebeschaden, fahrbereit, Farbe Blau,   
KM-Stand 8.500, Bj. 2006, mit Case Koff er, VP € 200,00 
Tel. 0664/1591403

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Dachträger VW Golf II, Länge: 108 cm, Mar-
ke: AutoMaxi Supra, Preis: € 15,00 - Tel. 0650/9991782

Verkaufe „Thule“ Dachträger für Renault Megane, 
Bj.2002. VB € 50,00 - Tel. 0664/3952685

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, neuwertig, 8 mm Profi ltiefe
Tel. 0676/3941103

Erfolgreich
inserieren
61.332 

Haushalte
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

 

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36
Mobil: 0664 / 336 84 99

auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A8 Quattro, 174 PS, 1998
Audi A6 Kombi TDI, 130 PS, 2003
Audi A6 Quattro Kombi, schwarz, 2003
Audi A6 Quattro Kombi, 180 PS, 2002
Audi A6 Quattro Limosine TDI, 1998
Audi A6 Limosine, silber, 1998
Audi A4 Quattro Kombi TDI, 2002
Audi A4 Kombi TDI, 1. Besitz, 1999
Audi A4 Quattro Kombi, 1998
Audi A4, 125 PS, 1. Besitz, Mod. 1998
Audi A4 Kombi TDI, 1. Besitz, 1997
Audi A3 TDI, Extras, 1999
Audi A3 TDI, 130 PS, 2001
Audi A3 TDI, schwarz, 2000
Audi A3, 101 PS, rot, 2001
Audi A3 TDI, silber, Extras, 1998
Audi Allroad Kombi TDI, 6-Gang, 2002
Audi Allroad Kombi TDI, Automatik, 2001
Alfa Romeo GTV, silber, 2000
Hyundai Getz, 5-türig, 2005
Hyundai Getz, Extras, 2003
Daewoo Tacuma, schwarz, 2002
Ford Fiesta, 75 PS, Klima, 2003
Ford Focus TCDI, schwarz, 2003
Ford Focus , 5-türig, Extras, 2005
Ford Focus Kombi TCDI, 2006
Ford Focus Kombi Sport, 115 PS, 2006
Ford Focus, 75 PS, 5-türig, 2000
Ford Galaxy TDI, silber, 2002
VW Golf IV Kombi SDI, 100.000 km, 2003
VW Golf V, 5-türig, schwarz, 2004
VW Golf Kombi TDI, Allrad, 1999
VW Golf Cabrio, schwarz, 1995
VW Polo, 5-türig, Klima, 2007
VW Polo Open-Air, 2002
VW Polo, blau, Extras, 2003
VW Polo SDI, 64 PS, grün, 1998
VW Bora Kombi TDI, 2001
VW Bora TDI, grün, 1999
VW Bora, 75 PS, blau, 2000
VW Passat Highline Limousine TDI, 1998
VW Passat Highline Kombi TDI, 1999
VW Lupo, blau, 1. Besitz, 2002
Fiat Punto, schwarz, 2003
Fiat Punto, schwarz, 1999
Fiat Bravo Sport TDI, Leder, 2002
Opel Meriva, 70.000 km, Extras, 2003
Opel Astra Kombi, 90 PS, Mod. 2006
Opel Corsa, blau, 2001
Opel Corsa, blau, 2005
Peugeot 206, schwarz, 2001
Peugeot 206 Diesel, 1999
Peugeot 206, 60 PS, 2002
Peugeot 206 CC Cabrio, 2003
Mazda 2, rot, Extras, 2006
Mazda 323 Diesel, 1999
Mazda 323, Pickerl NEU, 1998
Seat Ibiza, rot, 1. Besitz, 2005
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1999
Suzuki Swift, Pickerl NEU, 1998
Toyota Yaris, Extras, 2000
Toyota Starlet, grün, 1998
Toyota Celica, rot, 1996
Toyota Celica, Extras, 1998
BMW 320i, silber, Extras, 1999
Renault Clio, 5-türig, Klima, 2008
Renault Scenic Diesel, 1999
GELÄNDEWAGEN
Nissan Qashqai, 115 PS, 2007
Mitsubishi Pajero Pinin, ÖAMTC-gepr., 2002
Honda CR-V, Extras, 1997
Suzuki Samurai, 1998

€ 3.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 3.200,-
€ 2.900,-
€ 5.900,-
€ 3.900,-
€ 2.400,-
€ 2.900,-
€ 2.300,-
€ 3.900,-
€ 5.900,-
€ 4.900,-
€ 4.600,-
€ 3.200,-
€ 7.900,-
€ 7.900,-
€ 2.900,-
€ 3.900,-
€ 3.200,-
€ 2.900,-
€ 3.900,-
€ 3.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 2.900,-
€ 4.900,-
€ 5.900,-
€ 6.900,-
€ 3.900,-
€ 2.600,-
€ 6.900,-
€ 3.300,-
€ 3.900,-
€ 1.900,-
€ 3.900,-
€ 3.300,-
€ 3.900,-
€ 3.200,-
€ 3.900,-
€ 2.900,-
€ 3.300,-
€ 1.900,-
€ 3.300,-
€ 3.900,-
€ 4.900,-
€ 2.400,-
€ 3.900,-
€ 3.200,-
€ 1.900,-
€ 3.200,-
€ 4.900,-
€ 4.400,-
€ 2.400,-
€ 1.900,-
€ 4.900,-
€  2.900,-
€ 1.900,-
€ 2.600,-
€ 1.900,-
€ 2.900,-
€ 3.300,-
€ 3.900,-
€ 4.900,-
€ 1.500,-

€ 8.900,-
€ 5.900,-
€ 3.900,-
€ 3.900,-

SCHROTTE
Audi A3, A4, A6, A8, Nissan Terrano II, VW Polo

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at




